
30% 
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Gegen Abgabe von 
diesem Bon erhalten Sie 
30%-Rabatt beim Kauf
1 Grosspackung 
Berocca Med

Gültig bis 30.11.2025 Nur einzeln 
einlösbar, nicht kumulierbar. Dies ist 
ein zugelassenes Arzneimittel. 
Lesen Sie die Packungsbeilage. 
Bayer (Schweiz) AG Consumer 
Health Division

Die Allschwiler Kinder sind  
wieder in den Schulzimmern

Am Montag ging das neue Schuljahr los. In Allschwil waren dabei knapp 700 Sekundarschülerinnen und -schü-
ler, rund 400 Kindergarten- und 1400 Primarschulkinder auf den Beinen. Für etwas über 200 von Letzteren, 
darunter die Klasse 1g des Schulhauses Gartenhof (im Bild), war es der erste Schultag. Foto bsc Seite 7
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Gemeinde-Nachrichten

Meldepflicht
Halterinnen und Halter von Hunden 
sind gesetzlich verpflichtet, ihre Hunde 
bei der Gemeindeverwaltung zu  
melden. Seite 35

Sprungbrätt Festival
Für das 11. Allschwiler Sprungbrätt 
 Festival vom 13. September 2025 
 werden noch Helferinnen und Helfer 
gesucht. Seite 33

Flohmi und Börse
Suchst du Kinderkleider oder Spiel-
zeug? Dann bist du am 30. August 2025 
im Freizeithaus genau am richtigen Ort.
 Seite 27

inserate.reinhardt.ch

ab Fr. 110.–

Ihr Inserat auf
der Front

Binningerstrasse 5
4123 Allschwil
061 481 74 64

Ich berate Sie gerne für 
Ihren Werbe auftritt im 

Telefon 079 418 82 95
Allschwiler 

Wochenblatt

☺ Freundlich  
☺ Zuverlässig  
☺ Kompetent
✅  Markus Würsch 

Erfreulicher Halbjahresabschluss
Die Raiffeisenbank Allschwil-Schönenbuch blickt auf ein erfolgreiches erstes 
Semester 2025 zurück – solide Bilanzentwicklung und stabile Ertragslage 
gegenüber der Vorjahresperiode. 
Lesen Sie dazu den Bericht in dieser Ausgabe.
raiffeisen.ch/allschwil/news



Verdi-Requiem im Stadtcasino am 14. September
Ist es nun eine Totenmesse oder «Verdis beste Oper»? Diese Debatte erhitzt 
seit der Uraufführung der «Messa da Requiem» die Gemüter. Bilden Sie sich 
Ihre Meinung selbst und hören Sie das grossartige Werk am Sonntag, 14. 
September, um 17 Uhr im Stadtcasino Basel. Unter Leitung von Fritz Krämer 
werden 170 Mitwirkende auf der Bühne stehen: die Basel Sinfonietta, der 
Oratorienchor Baselland, der regioChor Binningen|Basel, Hrachuhí Bass-
énz (Sopran), Claude Eichenberger (Mezzosopran), Michael Feyfar (Tenor) 
und Dominik Wörner (Bass). Karten kosten 35, 50 oder 70 Franken (Ermäs-
sigungen für Personen bis 25 und mit Kuturlegi). Die Karten sind an der 
Abendkasse eine Stunde vor Beginn und im Vorverkauf bei allen Filialen von 
Orell Füssli, in der Buchhandlung Rapunzel in Liestal sowie unter den Num-
mer 079 348 36 99 und 079 825 53 54 erhältlich. Den Link zum Online-
Vorverkauf auf Eventfrog und viele weitere Informationen zum Konzert finden 
Sie ausserdem auf https://verdi-in-basel.ch/.
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QUARTIERFLOHMI NEUBAD
SA 23.8.2025 /10–17 UHR
GROSSER QUARTIERANLASS MIT 
FLOHMARKT IN ALLEN STRASSEN,
VIELEN GÄRTEN UND HÖFEN

www.quartierflohmibasel.ch

Ausstellung – Filme – Workshops – Livezeichnen – Lesung
Bühnenprogramm – Begegnung – Austausch
mit Thomas Ott, Simone F. Baumann, 
Gina Walter, Jeremy Chavez und vielen mehr

22. bis 24. AUGUST 2025
IN DER TRAFOHALLE

in Bottmingen an der 
Therwilerstrasse 56

DIE WERKSCHAU
ANIMATION – ILLUSTRATION – POETRY SLAM

Programm
und Tickets

Programm und Tickets auf www.trafohalle.ch oder 

TEL. 0033 389 78 43

M de Minuty Rosé 2024  
Côtes de Provence

Exportpreis

75 cl 11.63 10.84

BIB Instant Rosé IGP Pays D‘Oc
Exportpreis

Bib 5 l 20.38 19.00

Mouton Cadet Réserve 2019 
Haut-Médoc

Exportpreis

75 cl 9.13 8.51

Ritzenthaler Brut  Crémant d‘Alsace – 
Cave de Turckheim

Exportpreis

75 cl 5.59 5.40

  € CHF

Kalbsplätzli vom Nüssli kg 27.45 25.59

Kalbsbraten vom Hals kg 17.95 16.74

Mayence-Schinken kg 20.10 18.74

Comté Vieille Réserve-Käse
AOP 12 Monate kg 21.95 20.46

Tomme de chèvre-Käse kg 28.25 26.34

Freitag den 15. August, geschlossen, Mariahimmelfahrt

Auch wir leben nicht 
von Luft allein. G
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Spendenkonto: 40-1120-0
llbb.ch/spenden

Unterstützen Sie Menschen mit einer 
 Atembehinderung in der Region.



60 Jahre Musikschule Allschwil
Die hiesige Musikschule 
nahm im Herbst 1965 mit 
Grundkursen ihren Betrieb 
auf und hat ihr Angebot 
seither stetig ausgebaut.

Von Andrea Schäfer

«Schon im Herbst konnten neun 
Grundkurse mit insgesamt über 90 
Schülern begonnen werden. Seit 
Mitte Januar werden etwa 30 Schü-
ler im Blockflötenspiel unterrichtet 
(in Dreier- und Vierergruppen)», 
dies teilte die frisch gegründete Mu-
sikschule Allschwil (MSA) im AWB 
vom 21. Januar 1966 mit. Die Grün-
dung der Schule wurde via Be-
schluss der Gemeindeversammlung 
verfügt – den Einwohnerrat gab es 
damals noch nicht. 

Die Leitung der im November 
1965 eröffneten Schule, einer der 
ersten im Kanton, deren Unterricht 
in den Räumen der Allschwiler 
Schulhäuser stattfand, hatte der 
Allschwiler Reallehrer und spätere 
Rektor Gerhard Müller übernom-
men. Als Aufsichtsbehörde wurde 
eine Musikschulkommission mit 

Vertretern der Behörden und Leh-
rerschaft gebildet. Sie wurde von 
Hans A. Christ präsidiert. 

Wie die Schule in dem Artikel 
weiter informierte, war bereits ein 
Ausbau des Angebots geplant: «Für 
das kommende Schuljahr werden 

folgende Kurse neu ausgeschrieben: 
Grundkurs für derzeitige Erst-
klässler, Blockflöte vom dritten 
Schuljahr an: a) Sopranflöte, b) Alt-
flöte; Violine, Querflöte und Klari-
nette je vom fünften Schuljahr an, 
wie auch Trompete und Posaune.»

Ein paar Monate später, am  
25. Oktober 1966, lud die MSA 
gemäss AWB zu einem Duokonzert 
zweier Lehrerinnen (Ursula Störi, 
Geige, und Sonja Schöni, Klavier) 
in die Aula am Lettenweg ein. «Die 
seit einem Jahr bestehende Jugend-

Jubiläum

Die Kinder eines Grundkurses führten am 1. Oktober 1975 die von 
Lehrkräften verfasste «Kantate vom Verkehr» auf. Fotos Archiv AWB

Eine Geigenschülerin am Jugend-
musikschul-Weekend 1975.

Zwei Blockflöten-Schülerinnen beim gemeinsamen 
Auftritt 1975.

In einem AWB-Bericht zum Zehn-Jahr-Jubiläum 1975 wurden Schüler abgebildet.

1985 präsentierte eine Formation ein Konzert in historischen Kostümen. Ein paar der 
Mitwirkenden waren damals bereits seit zehn Jahren in dem Ensemble dabei.
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musikschule Allschwil will nicht 
nur Kindern und Jugendlichen Mu-
sikunterricht vermitteln, sie möch-
te ihren Lehrkräften auch Gelegen-
heit geben, in Konzerten vor die 
Öffentlichkeit zu treten», heisst es 
in einem Bericht zum Konzert im 
AWB vom 4. November 1966. Ein 
Anliegen, das bis heute erhalten 
blieb. So gibt es beispielsweise ak-
tuell eine Extrakonzertreihe unter 
dem Titel «Musikschule@Muse-
um», bei der regelmässig MSA-
Lehrkräfte auftreten.

Dass die neue Schule Mitte der 
60er-Jahre auf reges Interesse aus 
der Bevölkerung stiess, ist im AWB 
vom 25. November 1966 ersicht-
lich: «Die Aula der Realschule 
konnte den Zustrom von Eltern und 
Kindern kaum fassen, die sich am 
vergangenen Mittwoch zum Orien-
tierungsabend über den Grundkurs 
unserer Jugendmusikschule einge-
funden hatten.»

Zur Feier ihres zehnjährigen Be-
stehens 1975 öffnete die Schule an 
einem Wochenende im Juni ihre Tü-
ren. Dem Publikum wurden «Vor-
tragsübungen, offene Lektionen, 

Ensemblespiel, Lehrerkonzerte, In-
strumentenvorführungen und In-
formationen» geboten. Nach Ger-
hard Müller hatte 1968 bis 1970 
Hugo Dudli und ab Herbst 1975 
Robert Heeb die Leitung der Schule 
übernommen. Beim Angebot waren 
inzwischen unter anderem Kurse in 
Violoncello, Horn, Oboe und 

Schlagzeug sowie Sing- und Spiel-
kreise und Ensembles hinzugekom-
men. Wie in einem AWB-Artikel 
zum 10-Jahr-Jubiläum zu erfahren 
ist, unterrichteten 1975 34 Lehrper-
sonen an der Schule. 

Zum 20-Jahr-Jubiläum 1985 
berichtete der damalige Gemeinde-
präsident Werner Klaus in einem 

AWB-Bericht, dass die Schülerzahl 
an der «allseits geschätzten Jugend-
musikschule» inzwischen einen 
Höhepunkt von 750 Schülerinnen 
und Schülern erreicht hatte. Wie 
Klaus zudem erörterte, hatte die 
Schule in der Zwischenzeit einen 
weiteren Teilstandort erhalten: Seit 
der Fertigstellung des Schulhauses 

Zur Eröffnung der Feier zum 20-Jahr-Jubiläum im September 1985 strömten die Schülerinnen und Schüler 
in einem Sternmarsch zur Turn- und Konzerthalle Gartenstrasse. 

Im Rahmen des 30-Jahr-Jubiläums spielte die Schule an verschiedenen 
Orten in Allschwil. So etwa am 30. März 1995 in der Fabrikhalle der Elco.

Zum 40-Jahr-Jubiläum gab es ein Event in jeder Jahreszeit. So etwa ein 
Frühlingskonzert in der Turn- und Konzerthalle am 12. März 2005.

Das Querflötenensemble unter der Leitung von Marc Gutbub 2005 
beim Üben für ein Konzert zum 40-Jahr-Jubiläum der MSA.

Nachdem die MSA bereits im Januar 2005 ins Musikschulzentrum ein-
gezogen war, wurde es im Juni mit einem Fest offiziell eingeweiht.
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Breite 1969 fände «der grösste Teil 
der Musikstunden» im dortigen Pa-
villon statt. Das Fest zum 20. Ge-
burtstag der MSA wurde mit einem 
Sternmarsch eröffnet. Dabei ström-
ten die Schulkinder aus verschiede-
nen Richtungen zur Turn- und Kon-
zerthalle  (TuK) Gartenstrasse. 

1991 erhielt die Musikschule ihr 
erstes Zentrum im Bruckerhaus an 
der Baslerstrasse 59. Gemäss Chro-
nik der MSA, konnten dort etwa 
zwei Drittel des gesamten Unter-
richts abgehalten werden. Im Feb-
ruar 1993 wurde an der Schule das 
bis heute bestehende Jugendblasor-
chester ins Leben gerufen. Unter der 
Leitung von Hans-Peter Erzer prä-
sentierten sich 47 Jugendliche nach 
zweijähriger Aufbauarbeit am  
9. Juni 1995 erstmals mit einem ei-
genen Jahreskonzert im Calvin-
haus der Öffentlichkeit. 

Zur Feier des 30-Jahr-Jubiläums 
der Schule in diesem Jahr fanden 
unter dem Motto «musikalische 
Begegnungen an aussergewöhnli-
chen Klang-Orten» verschiedene 
Extrakonzerte statt. So spielte die 
MSA unter anderem im Second-

hand-Shop am Dorfplatz, am Lin-
denplatzmärt und in der Fabrikhal-
le der Papierfirma Elco.

Pünktlich zum 40. Geburtstag 
2005 erhielt die Schule ein grosses 
Geschenk: Das alte Schulhaus Neu-
allschwil an der Baslerstrasse 255 
wurde zum Musikschulzentrum 
umgewandelt. Wie das AWB berich-
tet, waren damit «seit dem 3. Janu-

ar 2005 alle Bereiche der Musik-
schule (…) unter einem Dach 
zusammengefasst». «Ein Zentrum 
ist nicht nur einfach ‹etwas Schö-
nes›, nein, es bedeutet unter ande-
rem organisatorische Effizienz, Stei-
gerung der Zusammenarbeit, 
Förderung des Teamgeistes und 
leistet in diesem Zusammenhang 
auch einen Beitrag an die allgemeine 

Schulentwicklung», schrieb Hans-
Peter Erzer dazu im AWB vom 18. 
März 2005. Er hatte die Leitung der 
MSA 1989 von Kaspar Zwicky 
übernommen. Letzterer hatte 1987 
Robert Heeb als Leiter abgelöst. 

Unter dem Motto «Mit Schwung 
und Klang durch alle Jahreszeiten» 
feierte die Schule ihr Jubiläum 2005 
gleich mit vier über die Jahreszeiten 
verteilten Anlässen, so zum Beispiel 
mit einem Frühlingskonzert in  
der Turn- und Konzerthalle am  
18. März 2005. Gemäss AWB-Be-
richt musste das Publikum sich 
durch Schneegestöber kämpfen, 
um zum Konzert zu gelangen. Im 
Juni des selben Jahres folgte ein Fest 
zur offiziellen Eröffnung des Mu-
sikschulzentrums. Die Schülerzah-
len waren bis dahin auf über 800 
angestiegen. Sie wurden von 41 
Lehrkräften unterrichtet. Wie der 
seit Herbst 2022 amtierende Schul-
leiter und Klavierlehrer Christian 
Thurneysen sagt, unterrichten auch 
aktuell 41 Lehrpersonen. Die Schü-
lerzahl liege zurzeit bei rund 850.
Musikschule Allschwil
www.musikschule-allschwil.ch

Ums Jahr 2000: der damalige Schulleiter Hans-Peter Erzer (rechts) mit 
seinen Vorgängern Kaspar Zwicky (links) und Robert Heeb (Mitte). Foto zVg 

Das Jugendblasorchester 2010 auf einer Reise in Venedig. Das Orchester konnte 2023 sein 30-jähriges Bestehen feiern. Es ist unterteilt in die Vor-
stufenformation «Windkids» und die Fortgeschrittenenformation «Windcraft». Foto zVg

Das Streichorchester 2014. Die Musikschule hat drei verschiedene Streichformationen, die 
nach dem musikalischen Fortschrittslevel der Kinder abgestuft sind. Foto zVg

2015 trat das Perkussionsensemble Groove Collective 
im Bird’s Eye Jazz Club in Basel auf. Foto zVg
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«Mit Musikinstrumenten lernt 
man sehr viel fürs Leben» 
Die Musikschule Allschwil 
feiert dieses Jahr ihren  
60. Geburtstag. Im Interview 
blickt die Schulleitung  
zurück und nach vorne.

Von Andrea Schäfer

Die Musikschule Allschwil (MSA)  
besteht seit sechs Jahrzehnten. Sie 
ist eine von insgesamt 15 Musik-
schulen im Baselbiet und deckt das 
Einzugsgebiet Allschwil und Schö-
nenbuch ab. An ihr werden aktuell 
rund 850 Schülerinnen und Schüler 
unterrichtet. Das AWB hat sich mit 
den beiden Schulleitungsmitglie-
dern Franziska Ender und Christi-
an Thurneysen zum Gespräch ge-
troffen. 

Ender, die in Horw lebt, ist seit 
1997 an der MSA als Gesangsleh-
rerin. Seit 2010 ist sie mit einem 
Teilpensum in der Schulleitung tä-
tig. Christian Thurneysen ist seit 
2022 an der Schule. Er löste damals 
Hans-Peter Erzer als Schulleiter ab. 
Thurneysen, der in Allschwil 
wohnt, unterrichtet zudem mit ei-
nem kleinen Pensum Klavier.

Allschwiler Wochenblatt: Die 
Musikschule feiert heuer ihren 60. 
Geburtstag. Was waren die grössten 
Meilensteine in ihrer Geschichte?
Franziska Ender (FE): Einer der 
grössten Meilensteine war, dass wir 
zum 40-Jahr-Jubiläum in das 
Schulhaus an der Baslerstrasse 255 
einziehen durften. Das war das ers-
te Mal, dass die Schule in einem 
Gebäude versammelt war und nicht 
in Unterrichtsräumen in verschie-
denen Gebäuden. Wir waren zuvor 
im Bruckerhaus, im Breiteschul-
haus und bei der Turn- und Kon-
zerthalle Gartenstrasse unterge-
bracht.
Christian Thurneysen (CT): Mit 
dem kantonalen Bildungsgesetz 
von 2003 wurde die Musikschule 
zu einer kommunalen Volksschule 
wie auch die Primarschule. Die Ge-
meinden wurden verpflichtet der 
Bevölkerung ein gewisses Angebot 
zu bieten. Früher hatten die Ge-
meinden zwar Musikschulen, aber 
es war nicht festgelegt, was eine 
Gemeinde anbieten muss, und wie 
viel Geld sie aufwenden muss. Das 
war sehr unterschiedlich. Das Bil-
dungsgesetz hat einheitliche gesetz-
liche Grundlagen geschaffen für 
den ganzen Kanton.
FE: 1990 hat die Gemeinde Allsch-

wil erlaubt, dass Schülerinnen und 
Schüler bis zum 25. Altersjahr an 
der Musikschule Allschwil bleiben 
dürfen. Darum werden wir benei-
det. Das haben nicht alle Schulen. 
Bei einigen liegt die Altersgrenze 
bei 18 oder 20 Jahren.

Wie hat sich das Fächerangebot der 
Schule gewandelt?
CT: Von Anfang an gab es die 
Grundpfeiler der klassischen Inst-
rumente wie Blockflöte, Violine, 
Klavier. Die gibt es immer noch. 
Was sich geändert hat ist, dass es in 
den letzten 10 bis 15 Jahren nieder-
schwelligere Angebote gibt für brei-
tere Bevölkerungskreise. Gerade 
etwa im Kindergartenbereich wer-
den nun Basiskurse angeboten. Das 
gab es früher nicht. 
FE: Das Fach Gesang wurde bei-
spielsweise erst angeboten, als ich 
1997 eingestellt wurde. 
CT: Heute gibt es 22 Instrumental-
fächer und Gesang, sowie Grup-
pen- und Ensembleunterricht in 
diversen Formationen. Bei uns sind 
über 20 Prozent der Schülerinnen 
und Schüler in einem der insgesamt 
23 Ensembles oder Orchester aktiv.

Was sind die beliebtesten Fächer?
CT: Es sind die klassischen Fächer 
wie Schlagzeug, Gitarre, Klavier. 
Sie waren schon immer beliebt. 
Dann gibt es auch Modeschwan-
kungen – zurzeit sind beispielsweise 
Geige und Gesang sehr gefragt.

FE: Man spürt auch eine Veranstal-
tung wie etwa den Eurovision Song 
Contest im Mai. Dann gibt es plötz-
lich wieder mehr Anmeldungen.

Welche Fächer sind eher weniger 
gefragt?
FE: Fagott, Kontrabass, Oboe – das 
sind wunderschöne klassische Or-
chesterinstrumente, aber sie sind 
wenig nachgefragt.
CT: Kinder, die sich bewusst etwa 
für Fagott oder Kontrabass ent-
scheiden, sind meist sehr treue 
Schülerinnen und Schüler. Die wol-
len das dann wirklich. Schlagzeug, 
Gitarre und Klavier sind Fächer, die 
viel gewählt, aber manchmal auch 
schnell wieder aufgegeben werden.

Warum sollten Eltern ihre Kinder 
motivieren, ein Instrument zu ler-
nen?
FE: Mit Musikinstrumenten lernt 
man sehr viel fürs Leben: Zusam-
menspiel mit anderen, Rücksicht-
nahme, Disziplin. Man lernt, dass, 
wenn man stetig dranbleibt, sich 
der Erfolg einstellt.
CT: Man lernt auch Auftrittskom-
petenz, die später im Berufsleben 
wichtig ist, wenn man Referate hal-
ten und vor Leute hinstehen muss. 
Das Nicht-Aufgeben ist sehr wich-
tig. Es ist wie beim Sport – es gibt 
auch Niederlagen, wenn mal ein 
Konzert nicht optimal verläuft, 
wenn es Durststrecken gibt beim 
Üben oder man Schwierigkeiten 

hat, sich zu motivieren. Es ist eine 
lange, kontinuierliche Zeit, die man 
am Instrument verbringt. Dann 
rückblickend zu sehen, dass man 
das geschafft und nicht aufgegeben 
hat, ist sehr wertvoll.
Wie viel Zeit sollten Schülerinnen 
und Schüler investieren in ein Ins-
trument?
FE: Es kommt natürlich stark auf 
den Fortschrittszustand des Kindes 
an. Unsere talentgeförderten Schü-
lerinnen und Schüler üben bis zu 
einer Stunde pro Tag. Jemand, der 
mit sechs oder sieben Jahren frisch 
anfängt, sollte etwa eine Viertel-
stunde pro Tag aufwenden. Das 
wäre schön. Und vor allem regelmä-
ssig und nicht am Morgen vor dem 
Unterricht eine Stunde.

Was sind die Pläne/Ziele der Mu-
sikschule für die nächsten Jahre?
CT: Wir möchten unser Fächer- und 
Kursangebot kontinuierlich weiter-
entwickeln. Wir haben bereits ver-
schiedene Tätigkeitsfelder defi-
niert, wo wir tätig werden wollen, 
beispielsweise im Bereich Jazz, 
Rock und Pop.
FE: Wir sind aktuell dran, das aus-
zubauen. Wir hatten solche Angebo-
te schon länger, aber es war noch ein 
Nischenbereich. Jetzt wird es doch 
immer mehr gefragt. Wir hatten im 
letzten Jahr zum ersten Mal einen 
Band-Tag, wo Schülerinnen und 
Schüler mit einer Band singen und 
spielen konnten.
CT: Auch der Erwachsenenunter-
richt ist ein Thema. Da möchten wir 
ein Konzept entwickeln. Wir fragen 
uns, was wir im überobligatori-
schen Bereich anbieten könnten – 
nicht nur für Erwachsene, sondern 
auch Vorschulkinder. Wir erhalten 
aus der Bevölkerung oft diesbezüg-
liche Anfragen. Auch neue Formate 
sind denkbar, die nicht wöchentlich 
stattfinden, sondern etwa work-
shop-basiert sind.

Die Gemeinde beschäftigt sich seit 
ein paar Jahren stark mit der Schul-
raumplanung. Reicht die aktuelle 
Infrastruktur auch in den kom-
menden Jahren aus?
CT: Die Schulraumplanung ist ein 
sehr komplexes und politisch bela-
denes Thema. Wir schätzen es au-
sserordentlich, dass die MSA als 
eigene Schule in dem ganzen Pro-
zess voll eingebunden ist, und un-
sere Bedürfnisse abgeholt werden. 
Wir sind grundsätzlich, was die 
Anzahl Räume anbelangt, in den 
Spitzenzeiten am Anschlag. Es gibt 

Jubiläum

Die Schulleitungsmitglieder Franziska Ender und Christian Thurneysen 
freuen sich auf die Jubiläumsfeierlichkeiten, die bald starten.  Foto asc

6 Freitag, 15. August 2025 – Nr. 33Allschwiler Wochenblatt



einzelne Wochentage, wo wir Mühe 
haben, den Unterricht in die beste-
henden Zimmer zu legen. Es gelingt 
uns aber immer irgendwie. Steigen 
die Schülerzahlen in den kommen-
den Jahren noch ein bisschen an, 
wird es wirklich sehr schwierig. 
Wir können die Zimmer auch nicht 
alle so belegen, wie wir möchten. 
Die Wände oder Decken sind zum 
Teil sehr dünn – so kann man bei-
spielsweise keine Trompete neben 
eine Geige einplanen. Man merkt, 
dass das Gebäude nicht für eine 
Musikschule errichtet wurde. Aus-
serdem haben wir keine eigene Lo-
kalität für Konzerte an der Basler-
strasse 255. Wir sind immer 
irgendwo extern dabei. Gerade der 
Gartenhofsaal ist sehr gross und 
fürs Format Schülerkonzert nicht 
so geeignet. In der Schulraumpla-
nung ist es sehr wichtig, dass, wo 
auch immer neuer Schulraum ge-
baut wird, eine Aula entsteht, die 
sich für die Bedürfnisse der Musik-
schule eignet.

Das Jubiläum wird am 20. Septem-
ber mit einem grossen Fest beim 
Schulhaus Gartenhof gefeiert. Was 
erwartet die Besucherinnen und 
Besucher dort?
CT: Das Fest startet um 14 Uhr. Es 
gibt einen Eröffnungsblock, wir 
präsentieren unsere grösseren En-
sembles, es gibt Kammermusik, 
einen Klavierblock. Zudem findet 
ein Konzert mit der Primarstufe 
Allschwil statt. Da singen über 100 
Kinder, die wir mit einem Ensemb-
le begleiten. Um 19 Uhr folgt das 
grosse Festkonzert mit Grusswor-
ten aus der Politik. Gleichzeitig gibt 
es den ganzen Nachmittag und 
Abend eine Festwirtschaft. Es soll 
eine Feier für die ganze Bevölke-
rung sein. Wir sind jetzt gerade im 
Endspurt der Planung und freuen 
uns sehr darauf.

Bereits vor dem Fest gibt es zahlrei-
che Jubiläumsanlässe.
CT: Es gibt ein Musikschulfestival. 
Ab Ende August finden während 
drei Wochen insgesamt 13 Konzer-
te an verschiedensten Orten in All-
schwil und Schönenbuch statt. Wir 
gehen in eine Metallwerkstatt, ins 
Tropeninstitut, in Schönenbuch 
gibt es einen Brass-Brunch auf ei-
nem Bauernhof und es gibt Musik 
im Gottesdienst. Die Idee ist, dass 
wir unsere Mauern verlassen und 
zu den Leuten gehen, und am Jubi-
läumsfest kommen die Leute dann 
zu uns.
FE: Wir dürfen zudem auch am 
Sprungbrätt Festival vom 8. Sep-
tember im Freizeithaus mitmachen. 
Das vollständige Jubiläumspro-
gramm ist auf unserer Webseite 
www.musikschule-allschwil.ch zu 
finden.

Kinder

Das neue Schuljahr hat begonnen
asc. Am Montag galt es wieder ernst: 
Hunderte Allschwiler Kinder und 
Jugendliche strömten zum Start des 
neuen Schuljahres in die vier Primar-
schulhäuser, die 24 Kindergärten an 
13 Standorten und in die Sekundar-
schulhäuser Breite und Lettenweg. 
Für rund 220 Kinder in 15 Klassen 
war es der erste Schultag in der Pri-
mar, für rund 210 im ersten Kinder-
garten. Mit teils strahlenden Gesich-
tern, teils mit noch etwas kritischeren 
Blicken wurden die Neulinge am 
Montag von ihren Eltern zum Start 
ihrer Schulkarriere begleitet. 

Insgesamt werden an der Pri-
marschule nun 1419 Kinder in 80 

Klassen unterrichtet. Im Gartenhof 
befinden sich 34, im Dorf 12, in 
Neuallschwil 27 und im Schulhaus 
Gartenstrasse 6 Klassen (plus 
Fremd sprachenklassen). Die Kin-
dergartenlehrpersonen haben ins-
gesamt 417 Schützlinge.

An den Schulhäusern Breite und 
Lettenweg starteten 236 Jugendli-
che (in zwölf Klassen) in ihre Se-
kundarschulzeit. Insgesamt besu-
chen aktuell 698 Schülerinnen und 
Schüler verteilt auf total 37 Klassen 
die Allschwiler Sekundarschule. 
Während sie sich jetzt noch alle auf 
demselben Schulareal befinden, 
werden die Klassen aus dem Breite-

schulhaus Mitte März 2026 in ein 
Provisorium am Hegenheimer-
mattweg neben dem Freizeithaus 
zügeln. Dann beginnt die erste 
Etappe des Neubaus der Sekundar-
schule. Diese Etappe umfasst die 
Errichtung einer neuen kreisförmi-
gen Aula, eines neuen Schulgebäu-
des und die Sanierung des Breite-
schulhauses. Abgeschlossen wird 
die erste Bauphase voraussichtlich 
Ende 2028. Bevor das Grossbau-
projekt startet, verabschiedet  
sich die Schule von den alten 
Räumlichkeiten. Sie tut dies mit 
einem internen Schulhausfest am  
12. September.

Die Kinder der 1g des Schulhauses Gartenhof zeigten Anfang Woche stolz ihre Schulsäcke. Zuerst auf dem 
Schulhausplatz und anschliessend im Heft übten sie das Schreiben des Buchstabens L. Fotos bsc
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Lernen ist wie schwimmen gegen den Strom – wer aufhört, treibt zurück

Etwas Neues zu lernen, 

zum Beispiel eine Sprache 

oder Sportart, etwas 

Künstlerisches oder  

vielleicht etwas mit 

 Genuss – alles erweitert 

unseren Horizont,  

bringt Spass, Austausch, 

Glück, Lebensfreude und 

noch vieles mehr…

Allschwiler Wochenblatt Schule – Kurse – Bildung Freitag, 15. August 2025 – Nr. 33

us Christ
                Zirkuskurse für Kinder in Allschwil

                             Allgemeine Zirkuskurse für verschiedene Altersstufen 

www.circina-zirkuskurse.ch 

 

 

Die Kindertagesstätte Littlefoot Volta ist eine Ganztageseinrichtung, die familienergänzende 
pädagogische Betreuung anbietet, in der sich Kinder im Alter zwischen 3 Monaten und 
6 Jahren (bis Schuleintritt) unter professioneller Begleitung entwickeln und entfalten können.

Größten Wert legen wir auf viel Bewegung, ausgewogene Ernährung, Musik und Sprachbildung
(Deutsch und Englisch).

n Plätze für Kinder von 3 Monaten bis zum Schuleintritt
n Öffnungszeiten werktags von 07:00 - 18:30 Uhr
n Betreuung auch während den Schulferien (ausser während den Weihnachtsferien)
n Helle grosse Räume im Parterre mit viel Platz für Bewegung sowie Räume

als Rückzugsmöglichkeit, zum Ausruhen und Schlafen

n Einen Garten sowie einen Spielplatz
n Gemeinsame Aktivitäten wie: Basteln, Werken, Malen, Sachunterricht, 

Deutsch, Englisch und Turnen

n Verpflegung: Frühstück, Znüni, Mittagessen und Zvieri
n Ermässigungen für Alleinerziehende sowie für Geschwister

Littlefoot Volta Nursery offering a safe and healthy learning environment for children aged 
between 3 months to 6 years to develop under the guidance of experienced professionals. 

We place great emphasis on movement, balanced nutrition, music and language 
formation (German and English). 
We offer:

n Places for children from 3 months to school entrance
n Opening hours on workdays from 7:00am - 6:30pm
n Holiday support (except Christmas)
n Big open spaces for movement, areas for retreat, resting and sleep zones
n The children can play in our garden, playground or walk to the nearby parks with 

the teachers

n Activities include; handicrafts, handwork, painting, forest trips, German or 
English instruction and gymnastics

n Food supply - breakfast, snacks morning and afternoon, lunch
n Discount for single parent as well as discount for brothers and sisters

Flyer Littlefoot 15x15-3:Layout 1  08.05.15  13:44  Seite 3

    
 

+41 61 535 88 28 +41 61 535 88 28 +41 61 535 88 28 +41 61 535 88 28     
    

Voltastrasse 92 + 98Voltastrasse 92 + 98Voltastrasse 92 + 98Voltastrasse 92 + 98    
4056 Basel4056 Basel4056 Basel4056 Basel    

    

wwwwwwwwwwww....KiTaLittlefootKiTaLittlefootKiTaLittlefootKiTaLittlefoot....chchchch    

+41 61 535 88 28 ● Voltastrasse 92 + 98 ● 4056 Basel
www.KiTaLittlefoot.ch

KARATE
SCHNUPPERKURS 
KARATEKAI BASEL 

Kinder (7 bis 11 Jahre) 
11.08.25 - 27.08.25, jeweils
Montag: 17.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch: 17.30 – 18.30 Uhr
4 Probetrainings gratis!

Jugendliche und Erwachsene 
Melde dich jetzt online bei uns, um 
ein Probetraining zu vereinbaren!

Unsere Probetrainings werden von  
einem erfahrenen J+S Trainer  
geleitet. Pro Person sind die ersten 
vier Probetrainings kostenlos. 

Weitere Auskünfte:  
Nutzen Sie das Kontaktformular 
mittels QR-Code oder unter: 
karatekai-basel.ch/kontakt

Dojo:  
Binningerstrasse 92, (1.Stock)  
CH-4123 Allschwil 
(Unser Dojo befindet sich in der 
Nähe von Coop, Aldi und 
Interdiscount) 

Die Beiträge für Kinder, Jugendliche und Erwachsene sind im Menü “Über 
uns” unter “Kosten” ersichtlich.

Herzliche Gratulation zum  
erfolgreichen Lehrabschluss!
Silvan Schiely hat die Lehrabschlussprüfung als Forstwart 
EFZ mit Bravour bestanden. Er hat im Rang abgeschlossen, 
mit der Note 5.6!

Der Bürgerrat, das ganze Forstteam sowie die Verwaltungs-
angestellten gratulieren  Silvan zum ausgezeichneten 
 Ergebnis und wünschen auf dem weiteren beruflichen und 
privaten Lebensweg alles Gute, viel Glück und Erfolg.



Parteien

Wir sind auf unsere 
Nachbarn angewiesen
Seit vielen Jahrzehnten ist Allschwil 
mit seinen Nachbarn in Frankreich 
tief verbunden. Die Elsässer sind 
nicht nur unsere Nachbarn und Ar-
beitskolleginnen. Sie sind auch un-
sere Freunde und oft auch unsere 
Verwandten. Dasselbe gilt auch für 
unsere deutschen Nachbarn. Wie 
viele Allschwiler haben ihre Ehe-
frauen nach dem 2. Weltkrieg in 
Deutschland kennen- und lieben 
gelernt? 

Diese Verbundenheit war und ist 
immer noch eine kulturelle und 
sprachliche gegenseitige Befruch-
tung. Generell fühlen wir uns doch 
in unserem Dreiland zu Hause. Und 
wenn wir unsere wohlverdienten 
Ferien planen, so führt uns der Weg 
oft in europäische Länder. Italien, 
Spanien usw. sind bevorzugte Des-
tinationen. Angesichts der momen-
tanen Weltlage wird immer klarer, 

dass die Schweiz Freunde braucht. 
Die Unterschiede der Zolltarife der 
USA zeigen es deutlich: Starke Na-
tionen und Verbünde kommen klar 
besser weg als kleine Nationen wie 
die Schweiz. Wer jetzt noch von Ab-
kommen mit den USA schwadro-
niert, hat nicht verstanden, was 
eben Nähe, Nachbarschaft und 
Freundschaft bedeutet. Um unse-
ren Wohlstand einigermassen er-
halten zu können, ist es essenziell, 
dass wir uns mit unseren europäi-
schen Nachbarn stärker verbünden 
und mit ihnen Handel treiben, der 
beidseits Gewinnerinnen generiert. 

Dass die militärische Schweiz 
das Angebot von Kampffliegern 
unserer französischen Nachbarn 
vor einigen Jahren abgelehnt hat 
und stattdessen in den USA die Kat-
ze im Sack gekauft hatte, sitzt dort 
immer noch tief. Dabei dürfen wir 
nie vergessen, dass wir, beim Bau 
der Infrastruktur (zum Beispiel Zu-
bringer Bachgraben, S-Bahn etc.), 

immer auch auf Frankreich ange-
wiesen sind. Wie das halt so ist un-
ter Nachbarn. 

Die SP wünscht allen einen guten 
Start nach den Ferien. Achten Sie 
auf der Strasse gut auf die Kinder, 
die nun wieder unterwegs sind. 

Vorstand und Fraktion 
SP-Sektion Allschwil 

Das AWB stellt den Parteien Platz für 
die Eigendarstellung zur Verfügung. 
Für den Inhalt der Beiträge sind aus-
schliesslich die Verfasser der Texte 
verantwortlich.

Kompetent rund um Uhren und Schmuck
www.freyuhrenbasel.ch   061 322 77 11

Ihr Fachgeschäft 
am Burgfelderplatz

Anzeige

Tag der offenen Tür

Neuer Forstwerkhof zu besichtigen

Am Samstag, 6. September, von  
10 bis 16 Uhr, lädt das Forstrevier 
Allschwil/vorderes Leimental an der 
Neuweilerstrasse 139 zum Tag der 
offenen Tür ein. Besucherinnen und 
Besucher erwartet ein abwechslungs-
reiches Programm mit Rundgängen 
durch den Erweiterungsbau des 
Forstwerkhofs, der im vergangenen 
Jahr fertiggestellt wurde. Zudem gibt 
es eine Festwirtschaft sowie einen 
Wettbewerb für Gross und Klein. 

Der Forstwerkhof wurde 2024 
umfassend erneuert, da der alte Bau 
den gestiegenen Anforderungen an 
eine moderne Waldbewirtschaftung 
nicht mehr gerecht wurde. Gleichzei-

tig sollte ein Arbeitsumfeld geschaf-
fen werden, in dem die Mitarbeiten-
den sowohl Höchstleistungen er-
bringen als auch ein angenehmes 
Arbeitsklima vorfinden können. Der 
neue Werkhof bietet nun getrennte 
Arbeitsbereiche, eine grosszügige 
Garage für Fahrzeuge und Maschi-
nen, eine zweckmässige Werkstatt 
sowie einen Aufenthaltsraum mit 
Garderoben und Nasszellen. Im 
Obergeschoss befinden sich zudem 
ein Büro und ein Seminarraum. 

Am Tag der offenen Tür sollen 
sich alle Generationen wohlfüh-
len. Die kleinen und junggebliebe-
nen Gäste dürfen den neuen PM-

Trac und die weiteren Traktoren 
bestaunen. Die Erwachsenen er-
wartet eine spannende Führung 
durch den modernen Werkhof und 
ein gemütlicher Aufenthalt in der 
Festwirtschaft. Ein Buspendel-
dienst bringt Besucherinnen und 
Besucher bequem vom Dorfplatz 
in Allschwil zum Werkhof. Auch 
für Velos und Autos stehen ausrei-
chend Parkplätze zur Verfügung. 
Das Forstrevier freut sich darauf, 
zahlreiche interessierte Gäste im 
neuen Forstwerkhof begrüssen zu 
dürfen. 

Samuel Strub, Praktikant Forstrevier 
Allschwil/vorderes Leimental 

Kolumne

Wenn es knallt, 
bebt und leuchtet
Man könnte fast meinen, es gehe 
um eine kriegerische Geschichte, 
dabei will ich doch nur über mei-
nen Eindruck einer Geburtstags-
feier berichten.

Bei einer Gesprächsrunde an-
lässlich des Nationalfeiertages 
entsteht bei uns im Büro eine 
anregende Diskussion. «Warum 
hat die Schweiz keine Haupt-
stadt?» «Natürlich haben wir 
eine Hauptstadt.» Was die deut-
schen Mitarbeitenden wissen, ist 
uns Schweizerinnen und Schwei-
zern nicht wirklich präsent. Bern 
wird tatsächlich nicht als Haupt-
stadt, sondern als Bundesstadt 
bezeichnet. – Was haben die uns 
wohl in der Schule sonst noch 
alles verschwiegen?

Zum selben Thema jedoch in 
einer anderen Frage herrscht in 
der Schweiz immer mehr Unei-
nigkeit: Nämlich darin, in wel-
cher Form der Geburtstag am 
1.  August gefeiert werden soll. 
Während sich die einen für kra-
chende und knallende Feuerwer-
ke begeistern, stören sich immer 
mehr an gerade diesem Lärm und 
wünschen sich ein Umdenken 
zum Wohl der Tiere, der Umwelt 
und vieler Menschen. Diese Dis-
kussion erhitzt die Gemüter und 
wird wohl noch andauern. 

Ich erinnere mich gerne an die 
Höhenfeuer während meiner Fe-
rien in den Bergen, die auf allen 
Hügeln brannten und mit dem 
Sternenhimmel um die Wette 
leuchteten. Meiner Kerze im 
Lampion ging leider regelmässig 
auf halber Strecke das Licht aus, 
da ich wohl zu sehr hin und her 
schwang. Für uns Kinder gab es 
jeweils drei Schachteln bengali-
sche Zündhölzer in verschiede-
nen Farbvarianten, damit waren 
wir dann längere Zeit beschäftigt. 
Am nächsten Tag wurden die 
Reste eingesammelt und wir 
machten damit unser eigenes klei-
nes Höhenfeuer.

Mir persönlich wird an diesem 
Tag bewusst, dass es nicht mehr 
selbstverständlich ist, in einer 
funktionierenden Demokratie 
leben zu dürfen. Dafür ertrage ich 
sogar das Singen des Schweizer 
Psalms an der Bundesfeier.

Von  
Bernadette 
Schoeffel

Das neue Werkhofgebäude wurde letztes Jahr in Betrieb genommen. Foto zVg
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TAG DER OFFENEN TÜR
NEUER FORSTWERKHOF

Festwirtschaft, Wettbewerb, usw.
Buspendeldienst ab Dorfplatz

6. September, 10:00 bis 16:00 Uhr
Neuweilerstrasse 139, Allschwil

Bürgergemeinde Allschwil und  
Forstrevier Allschwil/vorderes 
Leimental

Weitere Informationen  
www.forst-revier.ch

Ihr Auftrag ermöglicht

Menschen mit Behinderung

eine qualifizierte Arbeit

und sichert 130 agogisch

begleitete Arbeitsplätze.

Unsere Dienstleistungen und

Produkte sind vielfältig, orientie-

ren sich am Markt und schaffen

einen sozialen Mehrwert:

Grafisches Service-Zentrum,

Elektronische Datenverarbei-

tung, Treuhand, kreativAtelier,

Gastronomie, Flohmarkt

Wir freuen uns auf Ihren Auftrag!

Ihre Spende

in guten Händen

Spendenkonto 40-1222-0

Wohn- und Bürozentrum

für Körperbehinderte

www.wbz.ch

+41 61 755 77 77

info@wbz.ch

Tauschen Sie jetzt Ihren alten Backofen, Steamer,
Geschirrspüler oder Waschmaschine gegen ein neues
V-Zug Gerät aus und profitieren Sie von unserem
einmaligen Rabatt.
Lassen Sie sich jetzt beraten - ganz persönlich.
 
*Das Angebot gilt beim Eintausch von mindestens 
zwei V-Zug Geräten bis zum 31.08.25. 
 
Mühlemattstrasse 25/28
4104 Oberwil | 061 405 11 66
baumannoberwil.ch

Haushaltsgeräte,
ganz persönlich.

-25%*

Die mit de roote Auto!

Jetzt mit komplett 
NEUER Austellung

Pflegehelfer SRK (m/w/d)

Assistent Gesundheit und Soziales AGS  
(m/w/d) 

Festanstellung oder im Stundenlohn (20–100 %)
 Detaillierte Infos unter curadomizil.ch/offene-stellen, 

Tel. 061 465 74 00

Flexible Arbeitszeiten ! Sinnvolle Arbeit.

Aktuelle Bücher aus dem Verlag www.reinhardt.ch

Zeitungs- 

leser

lesen

auch

die

Inserate



Kulturverein

Zu Besuch bei der Rega-Basis Kloten
Keinen Stau, aber viel Sonnen-
schein begleitete am 29. Juli die 
Fahrt des Kulturvereins nach Klo-
ten. Ziel war Basisstation der Rega 
beim Flughafen. Zuerst wurden 
die Helikopter mit ihrer Einrich-
tung gezeigt. Auch die Landung 
eines Lifejets erlebte man mit. 
Nach der Führung wurde ein Film 
gezeigt und es gab viele Erklärun-
gen dazu.

Die Rettungsflugwacht wurde 
1952 gegründet und war einsatzbe-
reit mit Fallschirmspringern und 
Helikoptern. Im folgenden Jahr gab 

es die ersten Einsätze. Vier Jahre 
später wurde landesweit in Zusam-
menarbeit mit Coop Geld gesam-
melt und so konnte der erste Heli-
kopter für Bergrettungen gekauft 
werden. 

Seit 1960 ist die Rega selbststän-
dig und wird von den Gönnerbei-
trägen stark unterstützt. Waren es 
zuerst nur Einsätze in der Schweiz, 
folgte bald die erste Rückführung 
eines Patienten aus Frankreich. Die 
Flotte wurde immer grösser und 
heute gibt es schweizweit 14 Rega-
Basen. Einige Einsätze wurden ge-

zeigt, Rettung in den Bergen, 
Transport von Verletzten in Spitä-
ler. Der Einsatz des Learjets durch 
die Rega war weltweit eine Premie-
re und das schon 1973. Die Jets sind 
medizinisch voll ausgerüstet und 
rund um die Uhr einsatzbereit. Die 
Rega machte rasante Fortschritte, 
so gab es bald die ersten Langstre-
cken-Einsätze. 1996 transportierte 
sie nacheinander drei Patienten 
und flog so zum ersten Mal rund 
um die Welt. Beim Tsunami in Süd-
ostasien stand die Rega rund um 
die Uhr mit einigen Flugzeugen und 

Teams vor Ort im Einsatz, und 
führte in einer Woche 60 Patienten 
in die Schweiz zurück.

Alle Besucher waren über die 
Zahlen überrascht, so zum Beispiel 
14‘114 Einsätze in den Bergen im 
2024, 1367 Einsätze im Ausland, 
400 Flughäfen auf der ganzen Welt 
wurden angeflogen. Die Adminis-
tration mit ihren komplexen Auf-
gaben wurde auch vorgestellt. Auf 
der Rückreise wurde viel diskutiert 
und alle waren sich einig, dass es 
ein sehr interessanter Ausflug war.

Nelly Owens, Kulturverein

Einblicke ins Werk von Irène Zurkinden
Der AKV besuchte eine 
Ausstellung in der Kunst-
stiftung Basel H. Geiger.

Einmal mehr hat sich gezeigt, was 
eine Führung mit einer äusserst 
kompetenten Fachperson durch 
eine vielfältige Ausstellung für die 
Teilnehmenden bringen kann. So 

konnten Mitglieder des Allschwiler 
Kunst-Vereins (AKV) mit der Kunst-
historikerin Elsa Himmer den 
Rundgang durch die Ausstellung in 
der Kunststiftung Basel H. Geiger 
am 6. August auf äusserst informa-
tive, fundierte und auch humorvolle 
Weise geniessen. Beginnend mit den 
Federzeichnungen, Bilder mit Port-
räts aus Familie, Varieté, Freundes-

kreis, bis Zirkus und Stadtansichten 
zeigt die Ausstellung ein breites 
Spektrum aus dem künstlerischen 
Leben von Irène Zurkinden. 

Zu allen Fragen um die Künstle-
rin und ihre Werke konnte Elsa 
Himmer kompetente und klärende 
Antworten geben. Die Fülle der 
Eindrücke und Informationen 
reichte völlig aus für eine ausge-

dehnte, angeregte Tischrunde im 
Garten des Restaurants Mägd, 
auch dies für viele ein neuer, inter-
essanter Ort. Nun freut sich der 
AKV auf den nächsten Anlass, sei-
ne Jubiläumsfeier. Weitere Infos 
zum AKV gibt es unter www.
allsch wiler-kunstverein.ch.

Jean-Jacques Winter, 
Allschwiler Kunst-Verein

Kunst-Verein

Der AKV liess sich von Elsa Himmer durch die Galerie an der Spitalstrasse führen. Fotos Jean-Jacques Winter

Der Kulturverein liess sich Ende Juli durch die Einsatzbasis am Flughafen bei Zürich führen. Fotos zVg
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JETZT
entdecken

Nachhaltig. Autofrei.
Mitten in Basel.
Eigentumswohnungen und Reihen-
einfamilienhäuser im beliebten Stadtteil
Kleinhüningen.

EineEntwicklungderm3 lSteinerDevelopmentSA IGenf

30. August
2025

Leben im Hier und Jetzt

Ein Tag voller Begegnung, Inspiration & Information rund
um Demenz: Mutmachgeschichten, Podiumsgespräche,
Erfahrungs-Inseln, lebendige Piazza, Musik & herzliche
Atmosphäre.

▶ Samstag, 30. August 2025
▶Hotel ODELYA, Missionsstrasse 21, 4055 Basel

Für Menschen mit Demenz, Angehörige,
Fachpersonen & Interessierte.

Infos & Anmeldung: demenzmeet.ch/basel

RingKombi 

Werben Sie strategisch – werben Sie gezielt!
Wir haben für Sie die passende Werbelösung –  
ganz gleich ob Sie im Lokalen, also direkt vor  
der Haustür – oder rings um Basel werben möchten.  
Mit dem RingKombi erhalten Sie eine  
Auflage von über 100’000 Exemplaren. 

Die Realisierung ist äusserst  
einfach:
• Ein MM-Tarif CHF 4.49
•  Ein Auftrag
•  Eine Druckvorlage
•  Eine Rechnung 

Ihr Vorteil:
•  Eine Ansprechperson
•  Verteilung durch Post
•  100% Haushaltsabdeckung  

trotz Stopp-Werbung-Kleber

Das Team vom Reinhardt Verlag steht für Sie bereit!
Telefon 061 645 10 00 | Fax 061 645 10 10 | inserate@reinhardt.ch | www.reinhardt.ch

Gemeinsam mit  
Ihnen  finden wir 
das auf Sie 
 individuell 
 zugeschnittene  
Werbepaket.

100%  
Haushalts - 

abdeckung

Der Pocket-Begleiter für Basler und  
Touristen. Alle Veranstaltungen in Basel 
und Umgebung auf einen Blick.

Auflage: 10 000 Exemplare

Erscheinung: 14-täglich

Inserate: inserate@reinhardt.ch 
 Tel. 061 645 10 00

 www.basellive.reinhardt.ch

Das Basler Lifestyle-Magazin  
für die ganze Region.

Auflage: 206 800 Exemplare

Erscheinung: 3 x jährlich 
 Frühling/Herbst/Winter

Inserate: inserate@reinhardt.ch 
 Tel. 061 645 10 00

 www.basellive.reinhardt.ch

Das Magazin der Quartier vereine  
Breite-Lehenmatt und St. Alban-Gellert.

Auflage: 13 000 Exemplare

Erscheinung: 4 x jährlich
Alle Haushalte in den Gebieten Breite, Lehenmatt, St. Alban und Gellert  
einschliesslich Briefkästen mit «Stopp – Keine Werbung»-Klebern

Inserate:  quartierkurier@reinhardt.ch 
 Tel. 079 374 20 04

BASEL.COM

BASEL 
LIVE.

CITY-INFO & EVENTS 16.10.– 31.10.2018.

BASEL.COM

BASEL
LIVE.
CITY-INFO & EVENTS 16. – 31.07.2018.

IM FLUSSIM FLUSS
FeFestivaltival

––––

Unterstützung von

_RingKombi 
1 Inserat für die Agglomeration

100 000
EXEMPLARE

 

Wir beraten Sie gerne: inserate@reinhardt.ch oder Tel. 061 645 10 00
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Jetzt anmelden für Programmierkurs
Ab Mitte Oktober gibt es 
wieder Kurse für Kinder 
der 5. und 6. Klasse. 

Nach den erfolgreichen Scratch-
Kids-Kursen in den letzten Jahren 
gibt es nach den Herbstferien wieder 
ein Angebot für die visuelle Pro-
grammiersprache «Scratch». Es sind 
ein Einsteigerkurs für Kinder ohne 
Vorkenntnisse und ein Aufbaukurs 
geplant. Scratch Kids richtet sich an 
Mädchen und Jungs der 5. und 6. 
Primarschulklasse und verknüpft 
das Programmieren mit Spiel, Spass 
und Bewegung. Ohne komplizierte 
Codes werden die Grundlagen des 
Programmierens spielerisch vermit-
telt. Die Teilnehmenden erstellen 
eigene Animationen, Geschichten, 
Spiele und Programme. Von Dino-
sauriern zu Autos und märchenhaf-
ten Wesen kann alles gestaltet und 
sogar weltweit geteilt werden. Dabei 
wird die Kreativität, das systemati-
sche Denken und die Zusammenar-
beit gefördert. 

Scratch Kids wird von Innovage 
Nordwestschweiz organisiert und 
durchgeführt. Diese Non-Profit-
Organisation stellt schweizweit Er-
fahrung und Fachwissen unentgelt-

lich für gemeinnützige Projekte zur 
Verfügung. Erfahrene Fach- und 
Führungspersonen engagieren sich 
ehrenamtlich als Mentoren und 
Mentorinnen für Scratch Kids. Sie 
werden durch begabte Jugendliche 
der vergangenen Aufbaukurse unter-
stützt, was den Kurs zu einem Drei-
Generationenprojekt werden lässt.

Der Kurs in Allschwil findet vom 
15. Oktober 2025 bis 25. März 
2026, jeden Mittwochnachmittag 
von 14 bis 17 Uhr, in den Räumlich-

keiten der Kirche St. Peter und Paul 
an der Baslerstrasse 51 statt. Die 
Kurskosten betragen 220 Franken, 
inklusive Zvieri. Ein reduzierter 
Preis ist situativ möglich. Weitere 
Informationen und Anmeldung gibt 
es unter https://www.scratch-kids.
ch/ oder via E-Mail an info@
scratch-kids.ch. Am 27. August um 
18.30 Uhr findet zudem im Pfarrei-
saal St. Peter und Paul ein Info-
abend statt.

Markus Niederer, Mentor Scratch Kids

Kinder

In den Kursen erlernen die Kinder spielerisch die Programmiersprache 
Scratch. Foto zVg

Jugendliche

Jetzt mitmachen beim Kadetten-Korps Basel
Hinter die Kulissen vieler Veran-
staltungen schauen und mithelfen, 
damit diese sicher durchgeführt 
werden. Mit der Polizei und ande-
ren Organisationen zusammenar-
beiten. Verantwortung überneh-
men, neue Freunde kennenlernen 
und Spass haben. Das alles kann 
man bei den Verkehrskadetten. 

Das Kadetten-Korps Basel, die 
Verkehrskadetten-Abteilung der 
Region Basel, bietet Jugendlichen ab 
zwölf Jahren eine sinnvolle und 
spannende Freizeitbeschäftigung. 
Die Übungen finden jeweils am 

Samstagnachmittag in Basel und der 
Region statt. Nebst der Verkehrsre-
gelung lernen die Jugendlichen das 
Kartenlesen, das Funken und die 
Grundlagen der Ersten Hilfe. Ge-
meinsam werden auch Ausflüge und 
mehrtägige Lager unternommen. 
Die Vereinsmitgliedschaft ist gratis. 

Interessierte Jugendliche dürfen 
gerne mitmachen. Der nächste Ein-
stieg ist im Herbst möglich. An In-
foanlässen kann man das Kadetten-
Korps Basel vorgängig kennenler-
nen und reinschnuppern. Der erste 
Infoanlass findet am Samstag,  

30. August, von 14.30 bis 17 Uhr in 
der Aula des Schulhauses Nieder-
holz in Riehen statt (Niederholz-
strasse 95). Der zweite Infoanlass 
wird am Samstag, 6. September, 
von 14.30 bis 17 Uhr im Kinderver-
kehrsgarten Basel durchgeführt 
(Wasgenring 158). Weitere Infor-
mationen gibt es unter www.kkb.
ch. Interessierte können sich auch 
per E-Mail (info@kkb.ch) oder te-
lefonisch (061 311 71 51) beim 
Kadetten-Korps (an-)melden.

Beat Bubendorf,
Kadetten-Korps Basel

Verkerskadetinnen und -kadeten helfen oft bei öffentlichen Veranstaltungen mit, damit diese sicher stattfinden 
können. Sie sind in erster Hilfe und Verkehrslenkung geschult. Fotos zVg

Vereine
Jungwacht & Blauring Allschwil. Wir 
sind ein Jugendverein, der wöchentlich 
Gruppenstunden anbietet. Von Montag bis 
Donnerstag für Kinder von 6 bis 16 Jahren 
wird zwischen 18 und 20 Uhr ein abwechs-
lungsreiches Programm zusammengestellt. 
Ausserdem bieten wir jährlich drei abenteuer-
reiche Lager an. Ein bis zwei Mal im Monat 
verbringen wir gemeinsam als Schar einen 
spassigen Samstag. Du bist jederzeit will-
kommen! Weitere Infos unter www.jubla-
allschwil.ch oder per Mail an info@jubla-
allschwil.ch.

Unser Administrationsteam nimmt 
gerne Ihre Änderungen und  

Neueinträge in der Vereinschronik 
entgegen. Tel. 061 645 10 05,  

inserate@reinhardt.ch

Infrastruktur

Neuer Schulraum  
und Instandsetzung
asc. Wie Adrian Landmesser, Be-
reichsleiter Bau – Raumplanung – 
Umwelt auf der Gemeinde Allsch-
wil, auf Anfrage des AWB erklärt, 
wurden in den Sommerferien in den 
Allschwiler Primarschulhäusern ne-
ben allgemeinen Instandsetzungs- 
und Sanierungsarbeiten auch Arbei-
ten zur Schaffung von neuem 
Schulraum vorgenommen. So bei-
spielsweise im Schulhaus Neu- 
allschwil, wo aus einem Spezialklas-
senzimmer und aus einem neben- 
an liegenden Gruppenarbeitsraum 
durch das Ausbrechen der Wand ein 
neues Klassenzimmer in der Grösse 
eines Normklassenzimmers erstellt 
werden konnte. Zudem sei ein Ma-
teriallager für Handarbeit und Wer-
ken in ein Untergeschoss verlegt  
und der frei werdende Raum in ein 
Gruppenarbeitszimmer umgewan-
delt worden. Im Schulhaus Garten-
strasse wurde laut dem Bereichslei-
ter ein nicht mehr benötigter Raum 
saniert und zu einem Besprechungs-
zimmer für die Schulsozialarbeit 
umfunktioniert. Gemäss Landmes-
ser konnten so genügend räumliche 
Kapazitäten für die Primarschule 
bereitgestellt werden. Ausserdem 
seien Unterhaltsarbeiten in diversen 
Aussenbereichen der Schulanlagen, 
Kindergärten und Tagesstrukturen 
erfolgt. Es wurden laut Landmesser 
beispielsweise neue Spielgeräte und 
neue Fallschutzmaterialien instal-
liert sowie kaputte Geräte repariert 
und instand gesetzt. 
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Zu Gast im Kompetenz-Zentrum «Prisma – 
Atelier für Farbe und Licht»
Noch vor den Sommerferien, am 20. Juni, tra-
fen sich einige Mitglieder des KMU Allschwil-
Schönenbuch zum Kaffee und Gipfeli beim 
Atelier für Licht und Farbe «Prisma» der Mar-
cel Fischer AG an der Güterstrasse in Basel. 
Nach der spannenden Vorstellung, Einblick in 

das Angebot, Produkte und Dienstleistungen, 
bot sich die Gelegenheit für die Anwesenden, 
sich in entspannter Atmosphäre auszutau-
schen. Wir vom KMU-Verein bedanken uns 
herzlich bei der Marcel Fischer AG und freuen 
uns auf den nächsten Anlass.  Der Vorstand 

Veranstaltungskalender:

QR-Code mit der 
Handykamera 
scannen und sofort 
den Veranstaltungs-
kalender sehen.

Der Vorstand stellt 
sich vor:

Name: Alexander Junge

Funktion im Vorstand: Protokoll / Projekte

Beruflicher Hintergrund: lic. rer. pol. /  
Unternehmenskundenberater BLKB

Im Vorstand seit: 2017

Warum engagiere ich mich im KMU Allschwil-
Schönenbuch:

Ich bin dem Gewerbe Allschwil & Schönenbuch 
seit 1999 durch meine Tätigkeit als Leiter Kredit- 
& Firmenkunden der Niederlassung Allschwil 
resp. als Niederlassungsleiter von 2003 bis 2017 
verbunden. Mit meinem ehrenamtlichen Engage-
ment im KMU Allschwil-Schönenbuch möchte ich 
meine Dankbarkeit und Verbundenheit zu den 
Gewerblern ausdrücken sowie die Kontakte auf 
diesem Weg weiter pflegen, auch wenn sich 
mein Arbeitsort seit 2017 in der Nachbargemein-
de Binningen befindet.

Wie gestalte ich meine Freizeit?

Privat verbringe ich viel Zeit in der Natur – sei 
dies auf ausgedehnten Spaziergängen in der Re-
gion, einem Schwumm im Rhein oder seit Coro-
na auch auf 2 Rädern im Jura, den Vogesen oder 
im Schwarzwald. Abgerundet wird dies durch 
eine gesunde Neugier in kulinarischer Hinsicht 
sowie einem Bier in gemütlicher Runde.

Einblicke in Farbe, Licht und  
nachhaltiges Bauen
Wie kreatives Handwerk, nachhaltige Materia-
lien und visionäre Gestaltungsideen miteinan-
der verschmelzen, konnten kürzlich die Mit-
glieder des KMU Allschwil-Schönenbuch haut-
nah erleben. Die Marcel Fischer AG hatte zur 
exklusiven Besichtigung ihrer neuen Räumlich-
keiten in Basel eingeladen – und öffnete dabei 
Türen in eine farbenreiche und ökologisch 
durchdachte Welt des Bauens.

Im neu eröffneten Arti Decorative Showroom 
an der Güterstrasse 136 in Basel präsentierte 
das Unternehmen hochwertige Naturkalkput-
ze und nachhaltige Oberflächengestaltungen, 
die sowohl durch ihre natürliche Ästhetik als 
auch ihre positiven Auswirkungen auf das 
Raumklima überzeugten. Domenico Forastefa-
no, Inhaber der Marcel Fischer AG, erklärte 
während der Führung: «Unsere Oberflächenlö-
sungen sind nicht nur ästhetisch ansprechend, 
sondern tragen aktiv zum Wohlbefinden der 
Menschen bei.»

Die Kombination aus Design, Funktionalität 
und ökologischer Verantwortung stiess bei den 
anwesenden Unternehmerinnen und Unter-

nehmern auf grosses Interesse. Besonders be-
eindruckte die Verbindung von traditionellem 
Handwerk mit modernen Ansprüchen an Ge-
sundheit und Nachhaltigkeit im Bauwesen.

Im Anschluss erhielten die Gäste im Kompe-
tenz-Zentrum «Prisma – Atelier für Farbe und 
Licht» spannende Einblicke in die Kunst der 
Farb- und Lichtgestaltung. Das Team der Mar-
cel Fischer AG demonstrierte, wie Farben, Licht, 
Materialien und Techniken harmonisch zusam-
menspielen, um individuelle Raumkonzepte zu 
erschaffen. Dabei wurde deutlich, wie umfas-
send die Beratung im Atelier ist – von der Farb-
auswahl bis zur ökologischen Materialwahl.

Der abschliessende Austausch bei Kaffi und 
Gipfeli war rege. Viele der Teilnehmenden zeig-
ten sich begeistert vom innovativen Konzept 
und der offenen Atmosphäre des Vormittags.

Ein gelungener Anlass, der nicht nur spannen-
de Einblicke bot, sondern auch Inspiration für 
zukünftige Projekte und Kooperationen inner-
halb der KMU-Community lieferte – ganz im 
Sinne einer nachhaltigen, kreativen und regio-
nal verankerten Wirtschaft.



+41 61 481 37 31
info@lautenschlager-waermetechnik.ch

www.lautenschlager-waermetechnik.ch

HEIZUNG   SANITÄR

Lautenschlager
Wärmetechnik GmbH
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Ernst Gürtler AG
Elektrotechnische Unternehmung

Binningerstrasse 53
CH-4123 Allschwil

Telefon 061 481 22 00
info@guertler-elektro.ch

seit bald 100 Jahren
Ihr Allschwiler Elektro- Unternehmen

Möbel Design
Einbauküchen
Wandschränke
Täferarbeiten
Estrichausbauten

Allschwil, Binningerstrasse 127
Telefon 061 481 30 55  
www.schreinereibrunner.ch

www.km-kuechenstudio.ch 
Ihr Küchen- und Umbaupartner

Für sämtliche

Schreinerarbeiten

Solothurnerstrasse 62+69 Basel,  061 361 19 43

METALL
SEIT 1896

Fünfschilling
Lettenweg 72 | 061 426 91 41

BALKONE – HANDLÄUFE – TÜREN
TREPPEN – CARPORTS – DÄCHER
VELOUNTERSTÄNDE – GELÄNDER 
VERGLASUNGEN – BRIEFKÄSTEN

Garage Allschwil

Reinhard Knierim

Dorfgarage Allschwil
Hegenheimermattweg 85
4123 Allschwil

Telefon 061 481 18 48 • Telefax 061 481 16 42
info@garageknierim.ch • www.garageknierim.ch

Garage Allschwil

Reinhard Knierim

Dorfgarage Allschwil
Hegenheimermattweg 85
4123 Allschwil

Telefon 061 481 18 48 • Telefax 061 481 16 42
info@garageknierim.ch • www.garageknierim.ch

4123 Allschwil | Tel. 079 790 95 05 
info@larix-gartenbau.ch

www.larix-gartenbau.ch

Stirnimann
(i)l. Malermeister

Allschwil 3 4asel

Tel. 0613020246

www.stirnimann-maler.ch

malt ta)eziert gestaltet sch?tzt



Wir kaufen Ihre Uhren
Patek  Philippe, Cartier, Heuer,

Rolex, Omega, usw.
Armbanduhren, Taschenuhren, 

Chronographen, usw.
Egal  ob defekt oder funktionstüchtig

Aktion im August
Wir zahlen 20%  über Marktpreis

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
AC Uhrenkauf – Ihr Uhrengeschäft 
079 510 91 91, info@ac-uhrenkauf.ch 

www.ac-uhrenkauf.ch

SCHON ENTDECKT
?

WASERAG
.CH IST LIV

E!

Flexible und individuelle Lösungen für Ihre Sicherheit
Handläufe für Innen und Aussen

basel.flexo-handlauf.ch
061 973 25 38

4435 Niederdorf
Härgelenstrasse 19 
Flexo-Handlauf Basel
Ruedi Müller

12.9 bis 14.9 - Gewerbeausstellung RegiOnal, Niederdorf

RECHNEN SIE  
MIT ALLEM

 KINDER
ÜBERRASCHEN
ACHTUNG

doppelt-aufpassen.chIhre Polizei
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Achtung: Tellersensen 
und Fadenmäher 
verletzen Igel tödlich.

pro Igel
www.pro-igel.ch

und Fadenmäher 
verletzen Igel tödlich.

pro Igelpro Igel
www.pro-igel.chwww.pro-igel.ch

Helfen Sie, dies zu vermeiden: Suchen Sie die Arbeitsstelle
gründlich ab. Lassen Sie möglichst viel Wildwuchs stehen, 
es ist der Lebensraum des Igels!

Plakat_F4.indd   1 12.5.2010   8:59:17 Uhr

Erfolg!
Inserieren bringt

Annahmeschluss für 

Ihre redaktionellen Texte

Montag, 12 Uhr
Annahmeschluss für Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr

Hecken 
schneiden:
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch



Leserbriefe

Dank für wunderbare 
Kolumnen
Vielen Dank an den Kolumnisten 
Philipp Hottinger für seine regel-
mässigen Beiträge! Gerne würde 
ich ihm ein Kränzlein winden für 
seine wunderbare Liste der sprach-
lichen Unfälle in der AWB-Ausgabe 
vom 25. Juli. Geri Wagner,

Allschwil

«Grosses Steinbuch» 
gehört zum Lindenplatz
Die zweite Abstimmung zur Umge-
staltung des Lindenplatzes ist vom 
Tisch – eigentlich auch gut so. Si-
cher sind einige Verbesserungen 
nötig. Mein Anliegen ist aber, das 
«Grosse Steinbuch» (1990) vom 
bekannten Künstler René Küng.

Die Allschwiler Bevölkerung 
sprach sich damals für den Ankauf 
einer Skulptur für den Lindenplatz 
aus, das war dann das «Grosse 
Steinbuch». Lange stand es zur 
Freude aller, bis vor der ersten Ab-
stimmung betreffend des Platzes 
dort. Später wurde die Skulptur als 
Teil des Allschwiler Skulpturen-
pfads versteckt hinter dem Restau-
rant Mühle platziert. Eben ver-
steckt, das ist wirklich schade. Das 
«Grosse Steinbuch» gehört zum 
Lindenplatz und dort sollte es wie-
der stehen. Ellie Häsler, Allschwil

Leserbriefe
Geben Sie immer Ihren vollstän-
digen Namen und Adresse an. 
Kennzeichnen Sie Ihr Schreiben 
als Leserbrief. Die maximale 
Länge beträgt 1300 Zeichen in-
klusive Leerschläge. Schicken Sie 
Ihren Leserbrief an redaktion@
allschwilerwochenblatt.ch. Es 
gibt keinen Anspruch auf (voll-
ständige) Publikation. Re dak-
tions schluss ist jeweils montags, 
12 Uhr. 

In eigener Sache

Klarstellung zu  
Leserbrief
AWB. Hanjörg Roth, wohnhaft an 
der Spitzwaldstrasse 189, legt Wert 
darauf, festzuhalten, dass der Leser-
brief «Quartier bleibt auch ohne 
Tram attraktiv» im AWB vom 
20. Juni nicht von ihm stammte und 
nicht seiner Meinung entspricht. 
Die AWB-Redaktion bestätigt, dass 
der besagte Leserbrief von einem 
anderen Hansjörg Roth stammt, der 
ebenfalls in Allschwil wohnt.

Donnerstagtreff

Lottonachmittag im Pfarreisaal
Am Donnerstag, 28. August, wird ab 
14 Uhr im grossen Pfarreisaal in  
St. Peter und Paul an der Baslerstrasse 
51 Lotto gespielt. Die Ausruferin 
zieht Täfelchen aus einem Beutel, 
welche die Ziffern 1 bis 90 tragen, 
und sagt sie an. Alle, die eine ange-
sagte Zahl auf ihrer Karte haben, 
bedecken diese Zahl. Es ist für Kinder 
oder auch Fremdsprachige eine wun-
derbare Gelegenheit, um Zahlen zu 
üben. Aber nicht nur das: Wer zuerst 
eine Breitenreihe besetzt hat, erhält 
einen kleinen Preis, ebenso bei zwei 
Reihen. Für eine ganze Karte wird ein 
grösserer Preis vergeben und beim 
letzten Gang gibt es als Hauptpreis 
wie immer Edles heimzutragen.

Kaffee, Sirup und Kuchen  
schliessen den Nachmittag ab. Eine 
Anmeldung ist nicht notwendig. 
Das Team freut sich auf einen ge-
mütlichen Nachmittag mit Ihnen. 
Alle sind herzlich eingeladen!

Die nächsten Donnerstagtreff-
Termine sind am Nächste Termine 
sind am 25. September, 14 bis  
16 Uhr, eine Besichtigung des Doms 
Arlesheim und am 30. Oktober,  

14 bis 16 Uhr, in St. Theresia mit 
einem Vortrag mit dem Titel «Vom 
Leid zur Leidenschaft» von Nicola 
Renfer.  Eveline Beroud, Pastoralraum 

 Allschwil-Schönenbuch

Schwyzerörgelifründe

Stubete im Landhus-Garten
Am Freitag, 8. August, fanden sich 
die Schwyzerörgelifründe Allschwil  
im Landhus-Garte zu einer fröhlich 
lüpfigen Stubete ein. Die Schwyzer-
örgeli-Grossformation Wynau er-
öffnete um 18 Uhr mit ihrem breit-
gefächerten Repertoire die Stubete, 
anschliessend gab es Jekami. Um  
22 Uhr spielten alle Musikantinnen 
und Musikanten das bekannte Ör-
gelihuus als Schlussbouquet. Dem 
Landhus-Team ein grosses Danke-
schön für ihr Engagement und die 
Gastfreundschaft.
 Erica Viani, Präsidentin 

Schwyzerörgelifründe Allschwil  

www.soefa-allschwil2024.ch

Die Grossformation Wynau (oben), das Echo vom Augarten, links im Bild dessen Alphornduo, und das Trio 
Louis Saner (rechts) traten in Allschwil auf. Fotos zVg

Das nächste Donnerstagtreff findet Ende August  im Pfarreisaal St. 
Peter und Paul statt. Foto zVg
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Frauenverein

Hochsensibilität und 
ADHS verstehen
Hochsensibilität und ADHS – für 
viele Betroffene und Angehörige 
sind diese Themen mit Herausforde-
rungen verbunden. Doch was, wenn 
sich gerade in diesen Besonderheiten 
wertvolle Stärken verbergen?

In dem Vortrag erfahren Sie von 
Julia Kneier, diplomierte Drogistin 
HF, wie Sie Hochsensibilität besser 
verstehen können und warum sie – 
richtig erkannt und gelebt – zu einer 
echten Ressource werden kann.  
Ausserdem wird beleuchtet, wie 
ADHS und Hochsensibilität sich 
überschneiden und voneinander 
unterscheiden. Der Vortrag richtet 
sich an Interessierte, Betroffene, 
Angehörige und Fachleute, die 
mehr Klarheit und praktische Im-
pulse gewinnen möchten. 

Das Referat findet am Donners-
tag, 28. August, von 19.15 bis  
20.45 Uhr beim Frauenverein St. 
Peter und Paul am Langgartenweg 
28 statt. Mitglieder zahlen 15, 
Nichtmit-glieder 20 Franken. Um 
eine Anmeldung wird gebeten via 
E-Mail an frauenverein-allschwil@
gmx.ch, per Telefon unter 061 481 
01 61 oder via Drogerie Hilde-
brand.  Sandra Helfenstein

Frauenverein St. Peter und Paul

Reformierte Kirche

Baselbieter Nachwuchs 
für das Pfarramt

Ausstellung

Werke von Hans-Rudolf Gysin
Der Allschwiler Kunst-Verein prä-
sentiert ab Sonntag im Museum 
Allschwil, Baslerstrasse 48, eine 
Ausstellung mit Werken von Hans-
Rudolf Gysin. Er wohnt im Ortsteil 
Dorf. Sein Werk ist geprägt von 
zahlreichen Aufenthalten in Spani-
en, Ecuador, England, Südfrank-
reich. Diese Ausstellung wird wohl 
eine der letzten sein, da der Verlust 
der Sehkraft ein weiteres Schaffen 
nicht mehr zulässt. Die Vernissage 
findet morgen Samstag, 16. Au-

gust, um 17 Uhr statt. Die Ausstel-
lung dauert noch bis am 13. Septem-
ber und ist jeweils am Samstag und 
Sonntag von 11 bis 16 Uhr sowie 
am Mittwoch und Freitag von 15 
bis 18 Uhr geöffnet. 

Informationen zum Künstler 
gibt es auf der Webseite www.hrgy-
sin.ch und Auskunft zur Ausstel-
lung unter event@allschwiler-
kunstverein.ch. 
 Jean-Jacques Winter, 

Allschwiler Kunst-Verein
Katrin Frey aus Titterten und 
Frenkendorf, Urs Thönen aus  
Allschwil und Leila Thöni aus 
Pratteln (von links) wurden ver-
gangene Woche ordiniert.  Foto zVg

Ab morgen 
ist Kunst von 
Hans-Rudolf 
Gysin im 
Museum 
ausgestellt.
Foto zVg

AWB. Wie die evangelisch-reformier-
te Kirche Baselland mitteilt, wurden 
am 10. August in der reformierten 
Kirche Laufen zwei Theologinnen 
und ein Theologe aus Baselland fei-
erlich ordiniert. Somit können sie ein 
Pfarramt in einer Schweizer refor-
mierten Kirche ausüben. Darunter 
ist auch Urs Thönen aus Allschwil. 
Der 50-Jährige hat gemäss Mittei-
lung an der Universität Basel den 
Studiengang für den Quereinstieg in 
den Pfarrberuf absolviert und dort 
2019 den Master in Theologie er-
worben. Das Vikariat (praktische 
Ausbildung) machte er in der refor-
mierten Kirche Frick bei Pfarrer 
Matthias Jäggi. Ab 15. August arbei-
tet er als Pfarrer in Frenkendorf-
Füllinsdorf in Stellvertretung. Zuvor 
war er während 25 Jahren als Jurist 
in Basel, Zürich und Lausanne tätig. 

Allschwiler 
Wochenblatt

www.allschwilerwochenblatt.ch

Primarstufe

«Der Schulrat nimmt geäusserte Vorwürfe ernst»
asc. Vor den Sommerferien geriet die 
Primarstufe Allschwil in die Schlag-
zeilen wegen zahlreicher Abgänge 
von Lehrpersonen. Am 12. Juni 
wurde das Thema auch im Landrat 
aufgegriffen, als Landrätin Anita 
Biedert (SVP) im Rahmen der Fra-
gestunde mehr zur angeblich «un-
befriedigenden Situation» an der 
Schule wissen wollte (das AWB be-
richtete). Die Rede war dabei von 
14 Kündigungen durch Lehrkräfte. 
Die Schulleitung sagte, die Anzahl 
Kündigungen bewege sich im Jah-
resdurchschnitt. Die Basler Zei-
tung berichtete am 27. Juni gar von 
gut 30 Abgängen.

Am 24. Juni berichtete Jürg Wie-
demann, Vorstandsmitglied des 
Vereins Starke Schule beider Basel 
(und pensionierte Allschwiler Se-
kundarlehrer), in einem umfangrei-
chen Artikel auf deren Homepage 

von angeblichen Missständen an der 
Primarschule. Die Rede war unter 
anderem von «Mobbing», «Vet-
ternwirtschaft», «einem Klima der 
Angst» und dass «eine freie Mei-
nungsäusserung» der Lehrpersonen 
nicht mehr möglich sei, wegen eines 
«autoritären, teils diktatorischen» 
Führungsstils der Schulleitung. 

Auch eine angebliche Missach-
tung des kantonalen Personalgeset-
zes und -verordnung wurde der 
Schulleitung von der Starken Schule 
vorgeworfen etwa in Bezug auf die 
Vergabe von befristeten Arbeitsver-
trägen. Wiedemann berief sich in 
seinem Artikel auf zahlreiche Mit-
teilungen von «rund einem Dutzend 
Lehrerinnen und Lehrern».

Die Starke Schule hielt in einem 
Folgeartikel vom 31. Juli fest, dass 
sie während der Sommerferien wei-
tere sieben Zuschriften von aktuel-

len und ehemaligen Lehrpersonen 
erhalten habe, welche die bereits 
geäusserten Kritikpunkte bestäti-
gen würden. Der Verein kündigte 
an, dass er das Thema im September 
in einem Gespräch mit Bildungsdi-
rektorin Monica Gschwind und 
Beat Lüthy, Leiter Amt für Volks-
schulen, besprechen werde.

Fragen vonseiten des AWBs, et-
wa ob die Schulleitung in der Zwi-
schenzeit etwas unternommen habe 
(und was), um das Verhältnis mit 
den Lehrpersonen wieder zu verbes-
sern, und wie sie die Eltern darüber 
informiert hat, liess die Schulleitung 
letzte Woche unbeantwortet. Sie 
hielt fest, dass sie sich nicht äussern 
dürfe und verwies auf den Schulrat 
der Primarstufe.

Dessen Präsidentin, Nicole Mo-
rellini, verzichtete ebenfalls teils 
auf eine (detaillierte) Beantwor-

tung der Fragen des AWB und hielt 
fest: «Der Schulrat nimmt geäusser-
te Vorwürfe ernst und geht diesen 
nach. Auskünfte zu internen Pro-
zessen und insbesondere zu Perso-
nalien werden nicht erteilt. Die 
Kommunikation mit Eltern erfolgt 
nach einem Standardprozess durch 
die Schulleitung.»

Zum Thema «Personalien» ge-
hört offenbar auch, wer aktuell die 
Schule leitet. Noch vor den Som-
merferien bestätigte die Schullei-
tung, dass Carolin Müller ad  
Interim die Gesamtschulleitung in-
nehat und Martin Münch vertritt. 
Die Frage, ob dies nun immer noch 
der Fall ist, liess Müller, wie auch 
die Schulratspräsidentin unbeant-
wortet. Morellini beantwortete je-
doch die Frage, ob es aktuell offene 
Stellen gibt an der Primarstufe: Dies 
sei nicht der Fall.
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Kirchenzettel 

Bieli Bestattungen
Ein Familienunternehmen
seit 1886

Wir sind 24 Stunden für Sie da.
Tel. 061 481 11 59
www.bieli-bestattungen.ch

Allschwil – Basel – Birsfelden – Muttenz – Pratteln – Liestal

Reformierte Kirche

Jetzt anmelden für 
 Lesenacht im Kirchli
Am Freitag, den 12. September, ab 
17.30 Uhr beginnt die Lesenacht 
für Kinder zwischen sechs und neun 
Jahren im Kirchli. 

Sonja Moresi liest aus dem Buch 
«Almuth und der Hühnersommer» 
von Mareike Krügel – eine aufre-
gende und witzige Geschichte: Al-
muth will später einmal zur Feuer-
wehr und «Retterin» werden. Jetzt 
muss sie erstmal das Huhn Inge-
borg vor dem Hahn retten. Bald 
hat sie auch die freche Joy und Said, 
den Jungen vom Feuerwehrteich, 
in ihr Herz geschlossen, mit denen 
sie durch die Gegend tigert. Als sie 
mit ihnen unter Himbeersträu-
chern und Hagebutten auf der Lau-
er liegt, um den Marder zu über-

führen, hofft sie, dass alles gut 
geht. Sie ahnt noch nicht, dass in 
diesem Sommer noch ganz andere 
Herausforderungen auf sie lauern 
und dass man von Hühnern eine 
Menge Dinge über das Leben ler-
nen kann.

Rund um die Geschichte wird es 
kreativ und es gibt ein gemeinsames 
Znacht-Büffet und ein Dessert. Die 
Übernachtung ist in Schlafsäcken 
im Kirchli. Am nächsten Morgen 
gibt es ein Zmorge und einen Ab-
schluss, Ende ist am Samstag um 9 
Uhr! Es wird ein Spendenbeitrag 
von fünf Franken erhoben. Alle 
bringen einen Büffet-Beitrag mit. 
Mehr Informationen und die An-
meldung gibt es per E-Mail an son-
ja.gassmann@refallschwil.ch. 

Sonja Gassmann,
reformierte Kirchgemeinde

Reformierte Kirche

Gemeinsamer Spiel- 
und Jassnachmittag
Die reformierte Kirchgemeinde 
Allschwil-Schönenbuch lädt am 
Mittwoch, 20. August, wieder alle 
interessierten Frauen und Männer 
ganz herzlich ein, zusammen einen 
gemütlichen Nachmittag zu ver-
bringen. Der dritte Spielnachmit-
tag in diesem Jahr findet um 14 Uhr 
im Sitzungs-/Tulpenzimmer des 
Calvinhauses statt.

Es stehen viele verschiedene Spie-
le zur Auswahl wie Rummy, Jokern, 
Mühle, Jazzy, Memory und so wei-
ter. Oft werden das beliebte Digit 
oder andere Würfel- und Karten-
spiele wie Trick 13 gespielt, die gut 
fürs Hirntraining sind. Es gibt auch 
jedes Mal eine oder zwei Jassgrup-
pen, die ihrem Lieblingsspiel frönen.

Der Nachmittag bietet Gelegen-
heit, gemeinsam zu spielen, zu plau-
dern und unbeschwert beisammen 
zu sein. Etwas zu trinken und zu 
knabbern gibt es auch. Die Organi-
satorinnen freuen sich auf viele be-
kannte Gesichter und auch auf 
eventuelle Neue.

Monika Tschan und Renate Peters,
reformierte Kirchgemeinde

Römisch-katholische 
 Kirchgemeinde
Sa, 16. August, 8 h: Gottesdienst der 
eritreisch-orthodoxen Gemeinde 
St. Rufael, Kirche St. Peter und Paul.
So, 17. August, 10 h: ökumenischer 
Schulstartgottesdienst, Allschwil,  
reformierte Christuskirche.
11 h: Eucharistiefeier (ital.), Kirche 
St. Theresia.
14.30 h: Gottesdienst der Gehörlosen-
gemeinde, Kirche St. Peter und Paul.
17.30 h: Kommunionfeier, Kirche 
St. Theresia.
Mo, 18. August, 16 h: Rosenkranz-
gebet, Kapelle St. Peter und Paul.
Mi, 20. August, 9 h: Eucharistiefeier, 
anschliessend Avanti-Kaffee, Kapelle 
St. Peter und Paul.
19 h: Taizégebet, Allschwil, reformier-
tes Kirchli.

Fr, 22. August, 18 h: Orgelkonzert mit 
Nikita Morozov von Barock bis 
 Moderne – virtuos und international, 
Eintritt frei – Kollekte, Kirche St. Theresia.

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
So, 17. August, 10 h: Christuskirche: 
Pfarrer Claude Bitterli, Katechetin 
 Sabina Bobst, ökumenischer Schulstart-
Gottesdienst.
So, 24. August, 10 h: Christuskirche: 
Pfarrerin Elke Hofheinz, Mitwirkung 
der Kantorei.
jeden Do, 9 h: Morgenbesinnung 
 Wochengottesdienst für Frauen (aus-
genommen Schulferien), anschl. Kaffee 
oder Tee im Foyer des Calvinhauses.

Weitere Veranstaltungen
Spielnachmittag.
Mi, 20. August, 14 Uhr, Calvinhaus.
Taizégebet. 

Mi, 20. August, 19 h: Kirchli
Meditation. 
Fr, 22. August, 19.30 h: Kirchli, sitzen 
in der Stille und achtsam sein im Jetzt.
Ideenkaffee. 
Do, 28. August, 14 h: Calvinhaus.

Kinder und Jugend

Die Oase. 
Fr, 15. August, 18 h: Calvinhaus, 
 Hawaii-Party in der Arena mit Grill.
Nacht ohne Dach. 
Fr, 22. August, 16 h: Kirchplatz, 
 Jugendliche ab zwölf Jahren sind zur 
«Nacht ohne Dach» eingeladen, An-
meldung erforderlich.

Christkatholische 
 Kirchgemeinde
So, 17. August, 10 h: Gottesdienst, 
Dorfkirche Allschwil.

So, 24. August, 10 h: Gottesdienst mit 
Kirchenkaffe, St.-Anna-Kapelle, 
 Therwil.

Gottesdienste der drei Kirchen 
in Allschwil
Alterszentrum am Bachgraben
Sa, 16. August, 10.15 h: römisch- 
katholischer Gottesdienst.

Regiogemeinde Allschwil  
Evangelische Freikirche
Fr, 15. August, 16 h: KCK. Start nach 
den Ferien.
So, 17. August, 10 h: GD Familien- 
Mitenand-Gottesdienst.
Fr, 22. August, 16 h: KCK. Für alle von 
der 1. bis 6. Klasse. Infos unter  
www.kidsclubimkino.ch.
19 h: KCK Plus. Für alle Teens von  
der 7. bis 9. Klasse. Infos unter  
www.kidsclubimkino.ch.
So, 24. August,10 h: Gottesdienst.

DIE NEUSTEN 
BÜCHER

.ch 
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Wie sind Sie auf die Schaub AG Muttenz 
aufmerksam geworden?
Wir haben ein Inserat der Schaub AG in der Lokal-

zeitung entdeckt – das hat uns sofort angesprochen. 

Obwohl wir schon ein Angebot eines Sanitärinstalla-

teurs hatten, wollten wir unbedingt auch die Schaub 

AG anfragen. Zum Glück!

Was war der Anlass für den Umbau?
Unser Bad war einfach nicht mehr zeitgemäss und 

in die Jahre gekommen. Es war klar: Wenn wir uns 

darin wieder richtig wohlfühlen wollen, braucht es 

eine richtige Renovation.

Was war Ihnen bei der Umsetzung 
besonders wichtig?
Ein Ansprechpartner für alles! Wir wollten die Ko-

ordination nicht selbst übernehmen – das kostet 

Nerven und Zeit. 

Warum haben Sie sich letztlich 
für die Schaub AG entschieden?
Ganz klar: das Bauchgefühl. Nach dem Gespräch im 

Büro der Schaub AG wussten wir – das passt!

Haben sich Ihre Erwartungen erfüllt?
Definitiv – und sogar übertroffen! Es war immer 

jemand erreichbar, alle Fragen wurden schnell ge-

klärt, und alles lief äusserst reibungslos.

SCHAUB AG MUTTENZ
Birsstrasse 15, 4132 Muttenz

061 377 97 79, team@schaub-muttenz.ch

www.schaub-muttenz.ch

Monica und Andi Schäfer

kompetenten Art viel Vertrauen geschaffen. Wenn er 

nicht erreichbar war, sprang das Büroteam ein – wir 

fühlten uns rundum gut betreut.

Würden Sie rückblickend etwas anders machen?
Nein – wir würden alles noch mal genauso machen. 

Schade, dass wir keine weiteren Bäder mehr zum 

Sanieren haben!

Einfach & schnell:

GEBEN SIE IHRE

SERVICEMELDUNG

24/7
AUF UNSEREM NEUEN

SERVICEPORTAL EIN!

«Unser neues Bad – fast wie im Hotel!»
Monica und Andi Schäfer aus Hochwald haben ihr in die Jahre gekommenes Badezimmer komplett renovieren 
lassen – und sind damit mehr als zufrieden. Besonders begeistert sind sie von der Rundum-Betreuung 
der Schaub AG Muttenz.

«Schade haben wir keine 
weiteren Bäder mehr 

zum sanieren!»

Konnten Sie sich vorstellen, 
wie das neue Bad aussehen würde?
Ja, dank der tollen Visualisierungen von Frau Bach-

ofner. Wir wollten ein schlichtes, elegantes Bad – 

nicht zu überladen. Die Entwürfe haben das perfekt 

gezeigt – und genau so wurde es schlussendlich 

auch umgesetzt.

Wie haben Sie Ihre neuen Badezimmerelemente 
zusammengestellt?
Wir waren gemeinsam mit Herrn 

Bachofner in der Ausstellung für 

Apparate und Platten. Es war 

super, ihn dabeizuhaben - wir 

fühlten uns durch ihn sehr gut 

beraten.

Wie lange hat der 
Umbau gedauert?
3,5 Wochen – genau wie im 

Terminplan. Alles lief wie am 

Schnürchen. Alle Gewerke waren 

pünktlich vor Ort.

Und wie sah es mit 
dem Staub aus?
Wirklich erstaunlich wenig! Beim 

Abbruch kam ein Staubabsaugge-

rät zum Einsatz – das hat super 

funktioniert.

Waren auch andere 
Handwerker beteiligt?
Ja, mehrere aus dem Netzwerk der 

Schaub AG. Alle waren freundlich, 

respektvoll und sehr angenehm 

im Umgang. Wir hatten durch-

weg ein gutes Gefühl.

Konnte das Bad während den Arbeiten genutzt werden?
Nein, aber wir hatten zum Glück ein kleines Ersatzbad.

Gab es während des Umbaus Herausforderungen?
Nicht, dass wir etwas mitbekommen hätten! Falls 

es Probleme gab, wurden sie wohl professionell im 

Hintergrund gelöst.

Was sind Ihre persönlichen Highlights?
Monica Schäfer: Die Duschmittelablage, die in der 

Wand eingelassen ist – das fühlt sich richtig edel an 

wie im Hotel! Und der Platz vorm Fenster – endlich frei 

und zugänglich. Andi Schäfer: Ganz klar: die neuen 

Platten und der Boden. Die Auswahl hat sich gelohnt!

Gibt es noch etwas, das Sie hervorheben möchten?
Herr Bachofner und sein Team haben mit ihrer ruhigen, 
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Zwei Neuzugänge schiessen 
den FC Allschwil in die nächste Runde
Die Blauroten bestreiten 
den ersten Ernstkampf der 
neuen Saison erfolgreich 
und bezwingen den  
FC Bosporus mit 2:1 (0:0).

Von Alan Heckel

In der vergangenen Saison waren 
der FC Allschwil und der FC Bos-
porus in der gleichen 2.-Liga-inter-
Gruppe: die Baselbieter als Auf-
steiger der Aussenseiter, die 
hochkarätig besetzten Berner einer 
der Favoriten. Beide Male ging der 
FC Bosporus als Sieger vom Feld, 
obwohl die Allschwiler nahe dran 
am Punktgewinn gewesen waren. 
«Dieses Mal sind sie fällig», hatte 
Trainer Fabian Cigliano seine Jungs 
heiss gemacht und diese «gehorch-
ten»: In einem spannenden Spiel 
setzte sich im Brüel das Heimteam 
mit 2:1 durch und trifft in der 
nächsten Qualifikationsrunde aus-
wärts auf den FC Kirchberg.

Kalte Dusche
In der ersten Halbzeit hatten die 
Blauroten die Partie mehrheitlich 
im Griff, wenngleich die schnellen 
und technisch versierten Flügel-
spieler der Gäste immer wieder 
ihre Klasse aufblitzen liessen. Die 
beste Chance hatte der Allschwiler 
Gabriel Alves, der in der 23. Mi-
nute einen Kopfball an die Latte 
setzte.

Zu Beginn der zweiten Halbzeit 
wurden die Einheimischen bei heis-
sen Temperaturen früh kalt ge-
duscht: Nach einem schlampigen 
Pass in der Zone vor dem eigenen 
Tor konnte Cristian Miani profitie-
ren und seine Farben mit einem 
präzisen Schuss aus 15 Metern in 
Führung bringen (49.).

Die Allschwiler reagierten in 
Form des nächsten Alu-Treffers, 
dieses Mal von Neuzugang Gil Gis-
in (52.). Immer wieder gelangen 
ihnen Balleroberungen, in deren 
Folge sie den Favoriten mit schnel-
len Zuspielen in die Spitze vor Pro-
bleme stellten.

1:1 statt 0:2
In der 61. Minute konnte Bosporus-
Goalie Aleksa Radosavljevic einen 
Freistossball nicht im ersten Ver-
such festhalten, beim zweiten Ver-
such brachte er FCA-Captain Nico 
Scheibler zu Fall – nicht penalty-
würdig, wie der Schiedsrichter fand 
und weiterspielen liess. Am Ende 
des schnellen Konters stand Miani 
allein vor Keeper Tiago Zilembo, 
schoss aber über das Gehäuse und 
vergab die «Hunderprozentige» 
zum 0:2.

Die Strafe dafür folgte drei Zei-
gerumdrehungen später: Der steil 
lancierte Scheibler traf allein vor 

Radosavljevic die Torumrandung, 
doch dieses Mal ärgerte man sich 
im blauroten Lager nur einen Au-
genblick, denn der soeben erst ein-
gewechselte Srdan Sudar versenkte 
den Abpraller in den Maschen. Es 
war die erste Ballberührung des 
soeben eingewechselten Neuzu-
gangs.

In der Folge waren die Berner 
zwar optisch leicht überlegen, die 
besseren Chancen gehörten aber 
den Baselbietern. Von Sudar lan-
ciert, vergab Julijan Zirdum allein 
vor Radosavljevic (84.), ein Quer-
pass zum mitgelaufenen Tiziano 
Gallacchi wäre wohl die bessere 
Option gewesen.

Willkommener Boost
Diese vergebene Möglichkeit schien 
sich bald darauf zu rächen, denn 
Alves riss nach einem Stellungsfeh-
ler Nermin Jakupovic um, bevor 
dieser in den Strafraum gelangen 
konnte und sah seine zweite Gelbe 
Karte (86.). «Dieses Foul musste er 
machen», meinte sein Trainer dazu. 
Der darauffolgende Freistoss 
brachte nichts ein, stattdessen durf-
te der FCA eine Minute vor Ablauf 
der regulären Spielzeit einen ruhen-
den Ball treten. Zielspieler war Ni-
cola Borer, dessen Kopfball Rado-
savljevic an die Latte lenken konnte, 

doch die Einheimischen sicherten 
sich den Abpraller und Gisin drück-
te das Leder zum viel umjubelten 
2:1-Siegtreffer über die Linie.

Die beiden Treffer von zwei Neo-
Allschwilern bescherten den Blau-
roten also einen Sieg, den der Trai-
ner als «willkommenen Boost» 
bezeichnete. «Diesen Schwung 
wollen wir nun in die Meisterschaft 
mitnehmen.» Diese beginnt mor-
gen Samstag, 16. August, mit dem 
Heimspiel gegen den FC Liestal (16 
Uhr, im Brüel). In diesem Derby 
dürfte der Platzclub zu favorisieren 
sein, was Fabian Cigliano nicht in 
Abrede stellte. «Sie sind der Aufstei-
ger, wir spielen zu Hause – und stre-
ben drei Punkte an!»

Fussball Qualifikation Schweizer Cup 

Jubel in Blaurot: Die Allschwiler feiern den 1:1-Ausgleich von Srdan Sudar (Nummer 8).  Foto Alan Heckel

Telegramm
FC Allschwil –  
FC Bosporus 2:1 (0:0)

Im Brüel. – 180 Zuschauer. – Tore: 
49. Miani 0:1. 64. Sudar 1:1.  
89. Gisin 2:1.

Allschwil: Zilembo; Heitz (77. 
 Tehaamoana), Laoufi, Borer, Alves; 
Zirdum; Gallacchi, Gisin (91. 
 Maggion), Scheibler, Benoit (63. 
 Stefanutti); Soumah (63. Sudar). 

Bemerkungen: Allschwil ohne 
Lomma, Nüssli, Setti, Yagimli (alle 
verletzt), Ait Jloulat, Arrad, Aufder-
eggen, Lahoz, Mayor, Menzinger, 
Milos, Petta, Schnell, Süess und Sy 
(alle abwesend). – Platzverweis:  
86. Alves (Foul, 2. Verwarnung). – 
Verwarnungen: 45. Borer (Foul),  
77. Laoufi (Reklamieren), 79. Alves 
(Foul), 94. Shaqiri (Reklamieren). – 
23. Lattenkopfball Alves. 52. Pfos-
tenschuss Gisin. 64. Pfostenschuss 
Scheibler. 89. Radosavljevic lenkt 
Kopfball von Borer an die Latte. 

Heimspiele des FC Allschwil
Freitag, 15. August
• 20.30 Uhr: Senioren 30+ Promotion –  
FC Therwil

Samstag, 16. August
•  14 Uhr: Junioren C Promotion –  

FC Concordia Basel 
• 14 Uhr: Juniorinnen FF-17 – SV Muttenz 
• 17 Uhr: Herren 2. Liga inter – FC Liestal 
•  20 Uhr: Junioren B Promotion –  

FC Liestal a 

Sonntag, 17. August
•  14 Uhr: Junioren A Promotion –  

FC Münchenstein 

Alle Spiele finden im Brüel statt.

Freitag, 15. August 2025 – Nr. 33Allschwiler Wochenblatt 21Sport



VORTRAG VON  
GREGOR SALADIN

Der Dichter und sein Henker
Eine wahre Geschichte

WANN: Mittwoch, 20. August 2025 
um 19 Uhr

WO: Im Heimatmuseum  
Schwarz bubenland, Hauptstrasse 24,  
4143 Dornach

TATSACHENROMAN  
AUS DER ZEIT DES ZWEITEN 
WELTKRIEGS: 1944 wird der  
dänische Dichter und Pfarrer Kaj 
Munk von einem SS-Kommando  
erschossen – die tödlichen Schüsse 
gibt der aus dem Schwarzbubenland 
stammende Gestapomann Louis Nebel 
ab. Der Roman beruht auf histori-
schen Tatsachen, zeichnet die Lebens-
wege beider Männer nach und fragt 
nach dem gesellschaftlichen Umgang  
mit einer menschenverachtenden  
Politik.

Mit anschliessendem APÉRO.

Eintritt GRATIS. Kollekte zu -
gunsten des Heimatmuseums 
Schwarzbubenland.



Freie Plätze bei den Frauen und Juniorinnen
Der FC Allschwil sucht 
 Verstärkung für seine 
Teams.

Gerade erst ist die Europameister-
schaft der Frauen in der Schweiz 
erfolgreich zu Ende gegangen und 
hat grosse Begeisterung für den 
Frauenfussball ausgelöst. Und 
schon richtet sich der Fokus in allen 
Ligen wieder auf die schon bald an-
laufende neue Meisterschaft. 

Auch der FC Allschwil ist im re-
gionalen Frauenfussball gut vertre-
ten mit Teams bei den Juniorinnen 
bis 14 (FF14) und 17 Jahre ( FF17) 
sowie im Aktivfussball mit zwei 
Teams bei den Frauen. Und die gute 
Nachricht ist: Es hat in allen Teams 
noch freie Plätze – noch! Interessier-
te Mädchen und Frauen, egal ob 
Neuspielerin oder Alt-Internatio-
nale, dürfen sich gerne beim Verein 
melden über Instagram, Facebook, 
die offizielle Homepage www.fcall-
schwil.ch oder per Mail an frauen@
fcallschwil.ch. Der FC Allschwil 
freut sich auf euer Probetraining!

Vanessa Birrer, Verantwortliche 
 Juniorinnen und Frauen FC Allschwil

Frauenfussball

Die 4.-Liga-Frauen des FC Allschwil, hier vor dem Testspiel gegen den FC Lausen 72 am letzten Sonntag, 
würden sich über neue Teamkolleginnen freuen.   Foto zVg
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	 	 	 	 Scalone-Dönz
	 	 	 	 Birsfelden:	
	 	 	 	 Geschichte	und	
	 	 	 	 Geschichten
	 	 	 	 Jubiläumsbuch	|	
	 	 	 	 Verlag	Birsfelder	
	 	 	 	 Händedruck

2.	 Sibylle	von	Heydebrand,
	 Vanja	Hug
	 Die	Ermitage	in	Arlesheim	
	 Basiliensia	|	Schwabe	Verlag

3.	 Robin	Alexander
	 Letzte	Chance
	 Politik	|	Siedler	Verlag

4.	 Isabelle	Van	Wysnberghe
	 Badewandern	Schweiz	–
	 40	Routen	ins	kühle	Nass
	 Wanderführer	|	Helvetiq	Verlag	

5.	 Julian	Schütt
	 Max	Frisch
	 Biografie	|	Suhrkamp	Verlag	

1.	 Jean-Luc	Bannalec
	 Bretonische	Versuchungen	–	
	 Kommissar	Dupins	
	 vierzehnter	Fall
	 Kriminalroman	|
	 Verlag	Kiepenheuer	&	Witsch

2.	 Pierre	Martin
	 Madame	le	Commissaire	
	 und	die	gefährliche	Begierde
	 Kriminalroman	|	Knaur	Verlag

	 	 	 3.	 Nora	Osagiobare
	 	 	 	 Daily	Soap	
	 	 	 	 Roman	|	
	 	 	 	 Verlag	Kein	&	Aber	

4.	 Ocean	Vuong
	 Der	Kaiser	der	Freude
	 Roman	|	Hanser	Verlag	

5.	 Martin	Suter
	 Wut	und	Liebe
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

1.	 Bruce	Springsteen
	 Lost	and	Found
	 Pop	|	Sony	Music

2.	 Matt	Berninger
	 Get	Sunk
	 Pop	|	Concord	Records

3.	 Sinfonieorchester	Basel,	
	 Ivor	Bolton
	 Chausson	–	Symphony	
	 in	B	flat,	Viviane
	 Klassik	|	Prospero	Classical

	 	 	 4.	 Tugan	Sokhiev,	
	 	 	 	 Wiener	
	 	 	 	 Philharmoniker,	
	 	 	 	 Piotr	Beczala
		 	 	 	 Sommernachts-
	 	 	 	 konzert	
	 	 	 	 Schönbrunn	2025
	 	 	 	 Klassik	|	Sony	Classical	

5.	 Keith	Jarrett
	 New	Vienna
	 Jazz	|	ECM

	 	 	 1.	 Miley	Cyrus
	 	 	 	 Something	
	 	 	 	 Beautiful
	 	 	 	 Pop	|	RCA	Intern

2.	 Bon	Iver
	 Sable,	Fable
	 Pop	|	Jagjaguwar

3.	 Anouar	Brahem	
	 After	The	Last	Sky
	 Jazz	|	ECM	|	2	LPs

4.	 Bruce	Springsteen
	 Lost	and	Found
	 Pop	|	Sony	Music	|	2	LPs

5.	 Eurovision	Song	Contest
	 Basel	2025	
	 Pop	|	PolyStar	|	3	LPs
	

Top	5
Romane

Top	5
Sachbücher

Top	5
Musik-CDs

Top	5
Vinyl

Bücher	|	Musik	|	Tickets	|	Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch	|	www.biderundtanner.ch

Für	Bestellungen	sind	wir	auch	telefonisch,	per	E-Mail	oder	über	
unseren	Webshop	für	Sie	da.
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Wie sind Sie auf die Schaub AG Muttenz 
aufmerksam geworden?
Wir haben ein Inserat der Schaub AG in der Lokal-

zeitung entdeckt – das hat uns sofort angesprochen. 

Obwohl wir schon ein Angebot eines Sanitärinstalla-

teurs hatten, wollten wir unbedingt auch die Schaub 

AG anfragen. Zum Glück!

Was war der Anlass für den Umbau?
Unser Bad war einfach nicht mehr zeitgemäss und 

in die Jahre gekommen. Es war klar: Wenn wir uns 

darin wieder richtig wohlfühlen wollen, braucht es 

eine richtige Renovation.

Was war Ihnen bei der Umsetzung 
besonders wichtig?
Ein Ansprechpartner für alles! Wir wollten die Ko-

ordination nicht selbst übernehmen – das kostet 

Nerven und Zeit. 

Warum haben Sie sich letztlich 
für die Schaub AG entschieden?
Ganz klar: das Bauchgefühl. Nach dem Gespräch im 

Büro der Schaub AG wussten wir – das passt!

Haben sich Ihre Erwartungen erfüllt?
Definitiv – und sogar übertroffen! Es war immer 

jemand erreichbar, alle Fragen wurden schnell ge-

klärt, und alles lief äusserst reibungslos.

SCHAUB AG MUTTENZ
Birsstrasse 15, 4132 Muttenz

061 377 97 79, team@schaub-muttenz.ch

www.schaub-muttenz.ch

Monica und Andi Schäfer

kompetenten Art viel Vertrauen geschaffen. Wenn er 

nicht erreichbar war, sprang das Büroteam ein – wir 

fühlten uns rundum gut betreut.

Würden Sie rückblickend etwas anders machen?
Nein – wir würden alles noch mal genauso machen. 

Schade, dass wir keine weiteren Bäder mehr zum 

Sanieren haben!

Einfach & schnell:

GEBEN SIE IHRE

SERVICEMELDUNG

24/7
AUF UNSEREM NEUEN

SERVICEPORTAL EIN!

«Unser neues Bad – fast wie im Hotel!»
Monica und Andi Schäfer aus Hochwald haben ihr in die Jahre gekommenes Badezimmer komplett renovieren 
lassen – und sind damit mehr als zufrieden. Besonders begeistert sind sie von der Rundum-Betreuung 
der Schaub AG Muttenz.

«Schade haben wir keine 
weiteren Bäder mehr 

zum sanieren!»

Konnten Sie sich vorstellen, 
wie das neue Bad aussehen würde?
Ja, dank der tollen Visualisierungen von Frau Bach-

ofner. Wir wollten ein schlichtes, elegantes Bad – 

nicht zu überladen. Die Entwürfe haben das perfekt 

gezeigt – und genau so wurde es schlussendlich 

auch umgesetzt.

Wie haben Sie Ihre neuen Badezimmerelemente 
zusammengestellt?
Wir waren gemeinsam mit Herrn 

Bachofner in der Ausstellung für 

Apparate und Platten. Es war 

super, ihn dabeizuhaben - wir 

fühlten uns durch ihn sehr gut 

beraten.

Wie lange hat der 
Umbau gedauert?
3,5 Wochen – genau wie im 

Terminplan. Alles lief wie am 

Schnürchen. Alle Gewerke waren 

pünktlich vor Ort.

Und wie sah es mit 
dem Staub aus?
Wirklich erstaunlich wenig! Beim 

Abbruch kam ein Staubabsaugge-

rät zum Einsatz – das hat super 

funktioniert.

Waren auch andere 
Handwerker beteiligt?
Ja, mehrere aus dem Netzwerk der 

Schaub AG. Alle waren freundlich, 

respektvoll und sehr angenehm 

im Umgang. Wir hatten durch-

weg ein gutes Gefühl.

Konnte das Bad während den Arbeiten genutzt werden?
Nein, aber wir hatten zum Glück ein kleines Ersatzbad.

Gab es während des Umbaus Herausforderungen?
Nicht, dass wir etwas mitbekommen hätten! Falls 

es Probleme gab, wurden sie wohl professionell im 

Hintergrund gelöst.

Was sind Ihre persönlichen Highlights?
Monica Schäfer: Die Duschmittelablage, die in der 

Wand eingelassen ist – das fühlt sich richtig edel an 

wie im Hotel! Und der Platz vorm Fenster – endlich frei 

und zugänglich. Andi Schäfer: Ganz klar: die neuen 

Platten und der Boden. Die Auswahl hat sich gelohnt!

Gibt es noch etwas, das Sie hervorheben möchten?
Herr Bachofner und sein Team haben mit ihrer ruhigen, 
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Elisabethenstrasse
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12. & 13. September 2025

be smart drive electric

Kauf: 

1’890.–

E-Mobilität  
Miete / all in 
Fr. 3.– am Tag 
(Fr. 90.– / Monat)

Fahren ohne Führerausweis!

Esomoto Store Basel - St. Jakob | Hagnaustrasse 25 | 4132 Muttenz | Telefon +41 (0) 76 468 32 19 
Web: www.esomoto.ch | Mail: info@esomoto.ch | Kundendienst: 061 900 00 05
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Gemeinde-Nachrichten
Allschwil

Informationen des Gemeinderats und Mitteilungen der Verwaltung Nr. 33 / 2025

Eine Anlaufstelle 
für Integrationsfragen
Die Gemeinde Allschwil erhält eine Fach-
stelle Integration; der Gemeinderat hat das 
entsprechende Konzept und die Umset-
zungsplanung beschlossen. Ausserdem hat 
sich der Gemeinderat mit der erweiterten 
Nutzung der Theresienkirche beschäftigt, 
und er hat die Anschaffung eines Kompo-
tois beim Spielplatz Plumpi genehmigt.

Für Allschwil als bevölkerungsreichste Gemeinde 
im Kanton Basel-Landschaft ist der Umgang mit 
Migration und Vielfalt seit langem ein wichtiges 
Thema. So ist im Gemeindeleitbild «Zukunft 
Allschwil 2017–2030» explizit das Ziel «Allsch-
wil fördert die Integration der ausländischen 
Bevölkerung» festgehalten.

Im Auftrag des Einwohnerrats erarbeitete 
der Gemeinderat ein Integrationskonzept. In 
einem Strategiepapier «Integration Gemeinde 

Allschwil» werden sechs Empfehlungen zur För-
derung der Integration formuliert. Im Zuge einer 
Priorisierung dieser Empfehlungen wurde die 
Schaffung einer Fachstelle Integration als Dreh-
scheibenfunktion für die Gemeinde als wichtiger 
Schritt für die Umsetzung weiterer Massnahmen 
erkannt und empfohlen. Infolgedessen erteilte 
der Gemeinderat im Jahr 2024 der Verwaltung 
den Auftrag, die Fachstelle Integration aufzu-
bauen und ein Betriebskonzept der Fachstelle 
zu erarbeiten.

Im Juni 2025 hat 
der Gemeinderat das 
ihm vorgelegte Kon-
zept der Fachstelle 
Integration sowie die 
Umsetzungsplanung 
diskutiert und geneh-
migt.

Konzept und Start 
Umsetzung
Grundsätzlich unter-
stützt die Fachstelle 
Integration die beste-
henden Strukturen 
und Angebote. Die 
Wirkung soll aber 
allen Bevölkerungs-
gruppen zugutekom-
men, insbesondere den 
Menschen mit Integ-
rationsbedarf in der Gemeinde.

Nach der Genehmigung des Konzeptes durch 
den Gemeinderat wird die neue Fachstelle Integ-
ration ab August 2025 den Betrieb aufnehmen. 
Für weitere Auskünfte wenden Sie sich an die 
Verantwortliche der Fachstelle  Integration, 
Frida Meyer-Tapia (061 486 27 11 / Frida. 
Meyer@allschwil.bl.ch).

Strassensanierung
Die Hagmattstrasse und die Gewerbestrasse 
befinden sich in einem schlechten baulichen 
Zustand. Im Rahmen der Erneuerung soll eine 
Umgestaltung und Aufwertung erfolgen mit 
dem Ziel, die Attraktivität für den Langsamver-
kehr sowie die Aufenthaltsqualität zu steigern. 
Gleichzeitig ist vorgesehen, die vorhandenen 
Wasserleitungen zu ersetzen. Im Juli hat der 
Gemeinderat den Zuschlag für die Ingenieurs-
dienstleistungen vergeben.

Erweiterte Nutzung Theresienkirche
Im Juni hat der Gemeinderat einen Projektbe-
richt der Kommission «Theresia – Kultur und 
Begegnung» zur erweiterten Nutzung der Kir-
che St. Theresia zur Kenntnis genommen und 
eine Anschubfinanzierung für den Pilotbetrieb 
2026 in Höhe von CHF 65’000 bewilligt, vor-
behaltlich der Freigabe des Gemeindebudgets 
2026 durch den Einwohnerrat im Dezember 
2025. Der Gemeinderat dankt der röm.-kath. 

Kirchgemeinde Allschwil sowie der Kommis-
sion «Theresia – Kultur und Begegnung» für ihr 
grosses Engagement in der Bereitstellung ihrer 
Räumlichkeiten für kulturelle Veranstaltungen.

Anschaffung eines Kompotois
Kurz nach der Eröffnung des neu gestalteten 
Spielplatzes Plumpi gingen erste Rückmel-
dungen aus der Bevölkerung ein, in denen das 
Fehlen einer direkt auf dem Areal gelegenen 
WC-Anlage kritisiert wurde. Als kurzfristige 
Sofortmassnahme hat die Verwaltung eine gut 
sichtbare Signalisation zur rund 300 m entfern-
ten, öffentlich zugänglichen WC-Anlage im 
Schützenhaus angebracht. Zusätzlich hat der 
Gemeinderat im Juli die Anschaffung einer 
Toilette vom Typ «Kompotoi» auf dem Spielplatz 
Plumpi genehmigt.

Ausserdem hat der Gemeinderat …
• … dem Gemeindeanteil am Budget 2026 der 

Region Leimental Plus zugestimmt.
• … den Prozess «Arbeitsweise Gemeinderat 

Allschwil» diskutiert und genehmigt. Der 
Prozess regelt die Art und Weise der Zu-
sammenarbeit im Gemeinderat und mit der 
Geschäftsleitung. Es war ein Wunsch des 
im Sommer 2024 neu zusammengesetzten 
Gemeinderats, den bestehenden Prozess 
kritisch zu hinterfragen und wo nötig zu 
optimieren.

A U S  D E M  G E M E I N D E R AT

Anlaufstelle für Integrationsfragen
«Die neue Fachstelle Integration wirkt und 
nützt an verschiedenen Stellen: Sie vernetzt 
die relevanten Akteure, wodurch Doppel-
spurigkeiten vermieden und Synergien besser 
genutzt werden. Neuzugezogene mit Integ-
rationsbedarf werden direkt angesprochen 
und aufgefordert, die lokalen Integrations-
angebote zu nutzen. Mit der Fachstelle Inte-
gration erhalten die Gemeindeverwaltung, 

Schulen, NGOs, 
Vereine und weitere 
Akteure eine An-
laufstelle für Integ-
rationsfragen.»

Robert Vogt, 
 Ressort Soziales

Symbolbild: Die neue Fachstelle Integration vernetzt die relevanten 
Akteure.
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Alle Veranstaltungen in Allschwil auf einen Blick: 

Veranstaltungen in Allschwil 
AUGUST 2025

Dorfleben 
Wochenmarkt auf dem  
Lindenplatz Allschwil
Der kleine aber feine Quar-
tiermarkt am Lindenplatz 
bietet regionale und  
saisonale Lebensmittel an. 
Ein mobiles Café lädt zum 
Verweilen ein.  
Datum: jeweils freitags, 
08:30-12:00
Ort: Lindenplatz 

 
Kunst & Kultur 
Bremer Stadtmusikante
Das Theater Arlecchino 
erzählt die Fabel aus der 
Sammlung der Brüder Grimm 
auf überraschende und ganz 
eigene Weise. Das Theater-
stück unterhält Kinder und 
Erwachsene gleichermassen 
und bietet viel Humor. 
Datum: 28.6.2025-9.8.2025, 
jeweils montags bis 
samstags  
um 14:00 und 16:00
Ort: Wegmattenpark 

Kunst & Kultur 
Don Quijote und Sancho 
Pansa - ZUBERsicht
Nach Miguel de Cervantes 
Saavedra. Ein literarisch- 
augenzwinkernder Theater-
abend mit viel Musik von  
ZUBERsicht/Jürg Zurmühle,  
Felix Bertschin. Es wird  
gelesen, gesungen und  
gespielt. 
Datum: 21.8.2025 und 
22.8.2025, 20:15-21:30
Ort: Museum Allschwil  

Kunst & Kultur 
Boutique Theatre Basel -  
Improv Show!
Basels original englisch-
sprachige Improvisations-
gruppe ist zurück!
Datum: 23.8.2025,  
20:00-22:00 
Ort: Museum Allschwil 

Dorfleben 
Spielzeugflohmi und  
Kinderkleiderbörse
Stöbere durch die bunten 
Stände, finde tolle Second-
hand-Funde und gönn dir 
eine kleine Pause im Kaffi 
oder im Bistro.
Datum: 30.8.2025  
Ort: Freizeithaus Allschwil

Sport 
Gratisfitness im Wegmat-
tenpark by Allschwil  
bewegt: Rückenfit
Gratisfitness für alle:  
Ganzkörpertraining mit 
Schwerpunkt Rücken.
Datum: 6.8.2025-27.8.2025, 
jeweils mittwochs  
19:00-20:00 
Ort: Wegmattenpark 

 
Kunst & Kultur 
Community-Treff Museum 
Allschwil, Haus für Kultur 
und Geschichte
Komm an ein Community-
Treffen und hilf beim  
Wiederaufbau des Museums 
Allschwil mit. 
Datum: 14.8.2025,  
19:00-20:30
Ort: Museum Allschwil 

 
Kunst & Kultur 
Hans-Rudolf Gysin:  
Ich spreche Farbe
Der Allschwiler Kunst-Verein  
zeigt die Ausstellung ‹Ich 
spreche Farbe› des Künstlers 
Hans-Rudolf Gysin. Seine  
farbenfreudige Malerei ist von 
seinen Reisen geprägt und 
berührt Herz und Auge.  
Vernissage am 16.08.25  
ab 17 Uhr. 
Datum: 17.8.2025-14.9.2025, 
jeweils mittwochs, freitags 
und sonntags
Ort: Museum Allschwil 



Suchst du Kinderkleider oder 
Spielzeug? Dann bist du am 
Flohmi vom 30. August 2025 
genau richtig!

Ob Spielsachen, Bücher oder 
Kinderkleider – hier verkaufen 
Familien und Kinder ihre Sachen. 
Stöbere durch die bunten Stände, 
finde tolle Secondhand-Funde 
und gönn dir eine kleine Pause im 
Ludo-Kaffi oder im Barteam-Bis-
tro. Je nach Wetter drinnen oder 
draussen.

Möchtest du verkaufen?
Reserviere einen Tisch
Ab Freitag, 15. August 2025, ab 
14 Uhr kannst du direkt auf der 
Webseite vom Freizeithaus unter 
www.freizeithaus-allschwil.ch ei-

nen Verkaufstisch reservieren. Die 
Anzahl ist beschränkt.

Bringe einen eigenen Tisch 
oder Decke mit
Auf dem Areal des Freizeithauses 
könnt ihr euch einen Platz aussu-
chen, wo ihr eure Sachen auf euren 
mitgebrachten Decken und Tischen 
verkaufen könnt. Standplätze für 
Kinder sind gratis! Erwachsene und 
Familien bezahlen für einen Platz 
2 m² / 2 Franken.

Ab 8.30 Uhr kann der Stand 
eingerichtet werden.

Für Personen mit reservierten 
Tischen gilt: Der reservierte Tisch 
wird bei Nichtgebrauch ab 10 Uhr 
weitergegeben.

Wir freuen uns auf deinen Be-
such!

Spielzeugflohmi 
und Kinderkleiderbörse

Für alle Kinder im 2. Kindergarten 
und des gesamten Primarschul-
alters bieten wir ein vielfältiges 
Programm mit Sportkursen an. 
Die Kurse beginnen in der Woche 
vom 27. August 2025 und enden 
vor Weihnachten. Ein Kurs besteht 
aus 15 Lektionen à 45 oder 60 Mi-
nuten und kostet für Teilnehmende 
aus Allschwil und Schönenbuch 90 
Franken. Während den Schulferien 
finden keine Kurslektionen statt.

Die Anmeldefrist hat am 11. Au-
gust begonnen und einzelne Kur-
se sind schon ausgebucht. Andere 
Kurse haben noch freie Plätze. Ak-
tuell fehlen in der Ausschreibung 
die beliebten Ballsportkurse, da 
die Neubesetzung der Kursleitung 
nicht einfach ist. Wenn möglich 
wird das Kursangebot während der 
Anmeldefrist ergänzt.

Besuchen Sie unsere Webseite 
und buchen Sie für Ihr Kind den 
passenden Kurs. Die Anmeldefrist 

dauert bis am 24. August bzw. die 
Nachmeldefrist endet am 14. Sep-
tember 2025. Alle Kurse werden von 
erfahrenen Kursleiter/innen mit 
J+S-Anerkennung durchgeführt. 
Austragungsorte sind Schwimm- 
und Turnhallen sowie Sportzentren 
und Clublokale in Allschwil.

Ihre Anmeldung samt Kredit-
kartenzahlung können Sie direkt 
auf www.schulsport-allschwil.ch 
vornehmen. Als Anmelde- und Be-
zahlbestätigung erhalten Sie ent-
sprechende E-Mails.

Personen ohne Internetzugang 
oder Kreditkarte können die Kurs-
anmeldung persönlich im Freizeit-
haus Allschwil am Hegenheimer-
mattweg 76 vornehmen und die 
Kursgebühren bar bezahlen. Ter-
minanfrage unter 061 486 27 10 
bei Daniel Schäfer.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
per E-Mail schulsport@allschwil.
bl.ch an Daniel Schäfer.

Freiwilliger Schulsport 
 Allschwil – Anmeldefrist läuft

Gestützt auf § 17 und § 21 des Fried-
hof- und Bestattungsreglements der 
Gemeinde Allschwil beträgt die 
Belegungsdauer aller Reihengrä-
ber und Urnennischen maximal 
25 Jahre, Familien- und Doppel-
gräber maximal 50 Jahre.

Wegen Ablaufs der gesetzlichen 
Ruhefrist werden 2025 folgende 
Grabstätten aufgehoben:
• Familiengräber: 

A11 → Grab Nr. 196 bis 199
• Urnenreihengräber: 

A15 → Grab Nr. 970 bis 978 
A15/16 → Grab Nr. 956 bis 969

• Erdreihengräber: 
D04 → Grab Nr. 229 bis 238 
D05 → Grab Nr. 239 bis 259

Die Grabfeldräumung ist ab 13. Ok-
tober 2025 geplant. Falls Angehöri-
ge den Grabstein und die Pflanzen 

der Gräber behalten möchten, bit-
ten wir, dies dem Friedhofpersonal 
bis zum 26. September 2025 unter 
Tel. 061 486 26 65 mitzuteilen.

Vorgängig zur Grabfeldräu-
mung wird am Samstag, 20. Sep-
tember 2025, um 16.00 Uhr eine 
ökumenische Gedenkfeier in der 
Friedhofkapelle stattfinden. Mit die-
ser Gedenkfeier möchte die Gemein-
de Allschwil den Betroffenen die Ge-
legenheit geben, sich vom Grab ihrer 
Angehörigen zu ver abschieden.

Bitte beachten Sie, dass bei einer 
Grabaufhebung das Grabmal und 
die Bepflanzungsfläche abgeräumt 
werden. Die sterblichen Überreste 
werden vorerst in der Erde belassen, 
das heisst, die Totenruhe bleibt un-
mittelbar nach der Grabaufhebung 
unangetastet.
 Gemeindeverwaltung Allschwil

Grabfeldräumungen – Friedhof Allschwil

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch

Follow us

DANIEL 
Ein Leben zwischen Zahlen und Intrigen

BERNOULLI  
Die bewegende Lebensgeschichte  

von Daniel Bernoulli – voller Leidenschaft, 
Rivalität und der Suche nach Selbstbestimmung.

PHILIPP SCHLUCHTER

Freitag, 15. August 2025 – Nr. 33Allschwiler Wochenblatt 27Gemeinde-Nachrichten



Mitte Juni 2025 wurde das Dach 
des Freizeithauses zum Klas-
senzimmer der besonderen 
Art: Im Rahmen des Jugend-
solarprojekts stiegen rund 120 
Schülerinnen und Schüler der 
6. Primar- und 1. Sekundarstu-
fe unter fachkundiger Anlei-
tung auf das Flachdach des erst 
kürzlich um- und ausgebauten 
Freizeithauses am Hegenhei-
mermattweg, um selbst Hand 
bei der Installation einer Photo-
voltaikanlage anzulegen.

Neben Schrauben, Kabeln und 
Solarpanelen stand vor allem ei­
nes im Mittelpunkt des Jugend­
solarprojekts: Lernen durch Er­
leben und dabei ein nachhaltiges 
Zeichen für die Energiewende in 
Allschwil setzen. Das grosse Flach­
dach, das den Bestandbau samt dem 
neuen zweistöckigen Anbau des 
Freizeithauses überspannt, eignet 
sich sehr gut als Standort einer 
PV­Anlage. Mit der Montage von 
148 PV­Modulen und einer geplan­
ten Leistung von 59 kWp wird das 
Gebäude nun auch energetisch zum 
Vorzeigeobjekt. Die Faustformel 

Jugend aufs Dach: Allschwiler  Schülerinnen und 
 Schüler montierten Solarpanels auf dem Freizeithaus

planten Zeitfenster über die Bühne 
ging.

Workshops auf und 
unter dem Dach
An drei Tagen erlebten die Jugend­
lichen in Gruppen einen praxis­
nahen Zugang zur Solarenergie. 
Jede Gruppe durfte auf dem gesi­
cherten Flachdach unter Anleitung 
von Fachkräften Solarpanels mon­
tieren und verkabeln. Parallel dazu 
vertieften die anderen Teilnehmen­
den ihr Wissen in Workshops rund 
um Solarenergie, Energieeffizienz, 
technische Kreativität und die ge­
sellschaftlichen Aspekte der Ener­
giewende. Teamleiter Retze Koen, 
Gründer von Youth on the Roof, 
niederländischer Umweltaktivist, 
früherer Seemann und Kapitän der 
legendären Greenpeace­Schiffs­
flotte, freut sich über jeden Einsatz 
mit seinem ehrenamtlichen Pro­
jektteam, denn es geht dabei auch 
um nichts weniger als Nachwuchs­
förderung: «Die Jugendlichen sind 
in einem Alter, in dem es bald um 
die Berufswahl geht. Das Projekt 
ist auch eine Möglichkeit, sie für 
eine Tätigkeit im boomenden Solar­

sektor zu begeistern. Gerade auch 
die Mädchen zeigen auf dem Dach, 
dass sie die Fähigkeiten haben und 
Interesse entwickeln können. Es 
herrscht akuter Fachkräftemangel 
und es ist wichtig, dass wir auch 
vor diesem Hintergrund aufzeigen, 
welches Potenzial in den erneuer­
baren Energien steckt.»

Überzeugungsarbeit 
mittels Do-it-yourself
Vânia Stolze Lima­Koen ist die 
Frau von Retze und ebenfalls im 
Youth­on­the­Roof­Leitungsteam 
der Projektwoche aktiv. Mit ihrem 
technischen Background bringt sie 
den Kindern und Jugendlichen als 
Leiterin des Kreativworkshops un­
ter anderem bei, wie sie frei gestalte­
tes Spielzeug aus Recyclingmaterial 
mittels Solartechnik emissionslos 
antreiben können. Die Gruppe 
setzt dies sogleich in die Praxis um. 
So erhält jede Schülerin und jeder 
Schüler auch etwas Greifbares zum 
Mitnehmen und zum Zeigen zu 
Hause. Stolze Lima­Koen fasst ihre 
Arbeit mit der Gruppe so zusam­
men: «Ich gebe ihnen ein paar Teile 
eines Solarsystems – einen Motor,

dabei lautet: kWp X 1000 = Strom­
menge in kWh im Jahr.

Jugendliche erfüllen Wunsch 
des Einwohnerrates
Die Gemeinde setzte im Rahmen 
des Jugendsolarprojekts ein Pos­
tulat des Einwohnerrats um, das 
bei der Sondervorlage für die PV­
Anlage ausdrücklich ein Sensibili­
sierungsprojekt für Jugendliche 
forderte. So wurde «Jugend aufs 
Dach» nun in Zusammenarbeit 
mit der international tätigen NGO 
Youth on the Roof und dem Solar­
installateur Planeco GmbH von der 
Idee zur Realität. Das Büro Rüdi­
sühli Architekten plante die Arbeit, 
sk­formgebung GmbH verantwor­
tete die Bauleitung, das sichere Ge­
rüst stellte die Lovecchio AG auf, 
die Elektroarbeiten wurden von 
swisspro NW AG ausgeführt und 
Rooftech AG übernahm Drainage, 
Substrat und Seilsicherung – und 
nicht zuletzt sorgte das Team des 
Freizeithaueses als Organisator der 
Klasseneinsätze für die Bewirtung. 
Entsprechend gross ist bei allen Be­
teiligten die Dankbarkeit darüber, 
dass alles reibungslos und im ge­

Beeindruckende 148 PV-Module wurden auf dem Dach des Freizeithauses installiert – mit tatkräftiger Unterstützung von Allschwiler Jugendlichen.
 Fotos Daniel Schäfer
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einen Propeller und ein kleines So­
larpanel – und sie müssen damit 
ein Gadget bauen. Und wenn sie es 
dem Sonnenlicht aussetzen, muss 
dieses Gadget funktionieren. Wenn 
sie das dann sehen, den Stromfluss, 
wie das Licht elektrischen Strom 
erzeugt, verstehen sie: Es funktio­
niert, es ist echt! Deshalb denke ich, 
dass es sehr wichtig ist, dass sie et­
was mit eigenen Händen aufbauen 
– dadurch sind sie eher überzeugt, 
dass Solarenergie wirklich funktio­
niert. Dabei lernen sie auch, Prob­
leme zu lösen, denn wenn sie etwas 
zusammenbauen und es nicht funk­
tioniert, müssen sie es wieder aus­
einanderbauen und anpassen. Es 
sind also viele verschiedene Fähig­
keiten gefragt. Sie lernen, Lösungen 
zu finden.»

Nachhilfestunden im Fach 
«Klimawandel» und fingierte 
Arena-Diskussionen
Amadeus Thiemann hilft den Schü­
lerinnen und Schülern in der Solar­
woche als Workshopleiter «Ener­
gie», einen realitätsnahen Zugang 
zum Projektwochenschwerpunkt 
Solarenergie zu vermitteln. Dabei 
thematisiert er in kompakten ein­
einhalb Stunden Treibhauseffekt, 
Klimawandel und die Energiewen­
de. Was ihn dabei antreibt: «Ich 
stelle fest, dass das Bewusstsein für 
die Klimakatastrophe bei den Schü­
lerinnen und Schülern fast nicht da 
ist. Deshalb ist eines meiner Haupt­
ziele, da eine gewisse Ordnung, eine 
Erdung, Wahrheit und physikali­
sche Nähe zur Wissenschaft rein­

zubringen. Wenn man nicht weiss, 
was das Problem ist – warum sollte 
man sich für Lösungen interessie­
ren?», erklärt Thiemann.

Dass die Lösung nicht nur aus 
Solarpanelen besteht und dass es in 
der ganzen Energie­ und Nachhal­
tigkeitsdiskussion zig Meinungs­
bilder gibt, lernen die Jugendlichen 
auf spielerische Weise bei Martin 
Wanner und seinem Arena­Work­
shop. Dort wird im Stile der SRF­
Politsendung Arena leidenschaft­
lich gestritten und mit Pro­ und 
Kontra­Wortmeldungen zum The­
ma Klimawandel und Energiewen­
de argumentiert. Youth on the Roof 
macht also nicht einfach Werbung 
für eine nichtfossile Energiegewin­
nung mit erneuerbaren Energien. 
Vielmehr sollen sich die Jugendli­
chen kritisch mit den diversen Mög­
lichkeiten der Energiegewinnung 
und ­nutzung auseinandersetzen 
und so eine differenzierte Rundum­
sicht mit allen Vor­ und Nachteilen 
erhalten.

Vom einstigen Flüchtling 
zum Montageleiter 
und Qualitätssicherer
Mohammed Süleyman von der 
Firma Planeco GmbH ist Monta­
geleiter und verantwortlich für die 
Qualitätssicherung. Er betreut die 
Jugendlichen auf dem Dach und 
leitet sie an. Beeindruckt hat ihn die 
sichtliche Transformation der ihm 
anvertrauten Schülergruppen zwi­
schen «vorher» und «nachher». So 
habe man bei den Jugendlichen am 
Anfang den Respekt vor dem Dach 

und der Technik gespürt. Dieser sei 
aber rasch verflogen und es wurde 
bald sichtbar, wer Spass am Mon­
tieren und Talent für technische Zu­
sammenhänge und die nötige Fin­
gerfertigkeit habe. Süleyman selbst 
ist das beste Beispiel, wie man im So­
larbusiness Karriere machen kann: 
Der einstige syrische Flüchtling 
lernte binnen weniger Jahre Sprache 
und Handwerk, sodass er die Freu­
de an der Sonnenenergie heute im 
Rahmen der Jugendsolarprojekte 
authentisch rüberbringt und dabei 
ein Auge für Talente beweist.

Energiekonzept der Gemeinde: 
mehr als Symbolik
Die Jugend­aufs­Dach­Aktion ist 
Teil eines grösseren Ganzen: Allsch­
wil hat sich im Rahmen seines kom­
munalen Energieplans ehrgeizige 
Ziele gesetzt. Bis 2035 soll der An­
teil erneuerbarer Energien am Wär­
mebedarf auf 50 Prozent steigen, 
gleichzeitig der Verbrauch fossiler 
Brennstoffe massiv sinken. Neben 
dem neuen Fernwärmenetz mit der 
Holzheizzentrale beim Hallenbad 
und der Musikschule – ein weiteres 
Leuchtturmprojekt der Allschwiler 
Energiewende – ist die Photovol­
taikanlage auf dem Freizeithaus ein 
wichtiger Baustein auf dem Weg zu 
mehr Klimaschutz. Die Strompro­
duktion der neuen PV­Anlage wird 
grösser als der Eigenbedarf des Frei­
zeithauses. Überschüssige Energie 
kann ins Netz eingespeist oder im 
Rahmen eines Zusammenschlusses 
zum Eigenverbrauch (ZEV) mit 
anderen Nutzern geteilt werden. 

So ist das Freizeithaus nicht nur 
ein Erlebnisort, sondern wird auch 
zum aktiven Teil der lokalen Ener­
giewende.

Lernen mit Kopf, 
Herz und Hand – das nehmen 
die Jugendlichen mit
Die Jugendlichen zeigten sich be­
eindruckt von der Erfahrung, auf 
dem Dach selbst Verantwortung zu 
übernehmen und die Technik haut­
nah zu erleben. Für viele war es 
das erste Mal, dass sie mit erneuer­
baren Energien praktisch in Berüh­
rung kamen. Die Workshops boten 
Raum für Fragen, Diskussionen 
und kreative Ideen – von der Funk­
tionsweise eines Solarpanels bis hin 
zu gesellschaftlichen Herausforde­
rungen der Energiewende: «Jetzt 
habe ich eine genauere Vorstellung 
davon, was alles zum Klimawandel 
führen kann», sagt der 13­jährige 
Sek­Schüler Gwydion Kuzic nach 
dem Besuch des Workshops, noch 
bevor er das Dach erklimmt, um 
bei der Montage der Solarpanels zu 
helfen. So würde er sich nun auch 
genauer überlegen, wie er gegebe­
nenfalls sein Verhalten im Alltag 
anpassen könnte, um sparsamer mit 
den Ressourcen umzugehen – zum 
Beispiel durch Wassersparen. Die 
ebenfalls 13­jährige Sek­Schülerin 
Emilie Ricken resümiert: «Es hat 
Spass gemacht und ich bin auch ein 
bisschen stolz, dass ich bei diesem 
Projekt mitmachen durfte.» Ihre 
Klassenkameradin Aditri Rajesh 
sieht es ähnlich: «Es ist ein tolles Ge­
fühl. Jedes Mal, wenn ich jetzt beim 
Freizeithaus vorbeifahre, kann ich 
sagen: Da habe ich mitgeholfen, den 
sauberen Strom zu machen.» Den­
noch sehen sich die beiden jungen 
Frauen künftig nicht unbedingt auf 
einem Dach bei der Montage von 
Solarpanelen, denn es war bereits 
Mitte Juni so brennend heiss und 
schweisstreibend, dass sie froh wa­
ren, wieder herabzusteigen. Mehr 
Freude hatten sie am Zusammen­
bauen der Solarfahrzeuge, wobei 
sie einiges über die Antriebstech­
nik mit Strom und Sonnenenergie 
lernen konnten.

Ein Projekt 
der nachhaltigen Eindrücke
Youth on the Roof zeigt, wie Bil­
dung, Klimaschutz und Gemein­
depolitik Hand in Hand gehen 
können. Es macht sichtbar, wie po­
litische Impulse – in diesem Fall das 
Postulat des Einwohnerrates – in 
konkrete, erlebbare Projekte mün­
den. Und es setzt ein Zeichen dafür, 
dass die Energiewende in Allschwil 
nicht nur auf dem Papier, sondern 
auch auf den Dächern und in den 
Köpfen der nächsten Generation 
stattfindet.

Sollateur Mohammed Süleyman (im weissen T-Shirt) und sein Team führten die Jugendlichen in die  Geheimnisse 
der Dachmontage ein.

Freitag, 15. August 2025 – Nr. 33Allschwiler Wochenblatt 29Gemeinde-Nachrichten



ALLSCHWIL

Bestattungen

Blaser-Haldemann, Doris
* 3. Februar 1957
† 10. August 2025
von Trubschachen BE
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Kurzelängeweg 27

Amatter, Jürg
* 7. April 1964
† 7. August 2025
von Grindelwald BE
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Schönenbuchstrasse 31

Erne, Otto
* 8. November 1931
† 4. August 2025
von Leuggern AG
wohnhaft gewesen in Allschwil, 

Alterszentrum am Bachgraben, 
Muesmattweg 33

Goossens, Anita
* 15. Mai 1947
† 30. Juli 2025
von Basel 
und Wangen bei Olten SO
wohnhaft gewesen in Füllinsdorf, 
Seniorenzentrum Schönthal, 
 Parkstrasse 9

Hochstrasser-Kaufmann, 
Franziska
* 22. Mai 1952
† 7. August 2025
von Allschwil und Dürrenäsch AG
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Engehollenweg 15

Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwestschweiz 
und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die Nähe zu die-
ser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass die Gemeinde da-
durch ihre politische Eigenständigkeit und Mentalität einbüsst.

Für den Rechtsdienst der Gemeinde Allschwil suchen wir per 1. Sep-
tember oder nach Vereinbarung für die Dauer von sechs Monaten 
eine/n

Juristische/n Volontär/in (100%)
Ihr Aufgabengebiet
• Sie befassen Sie sich mit Rechtsfragen aus allen Gebieten des 

öffentlichen Rechts und Teilen des Privatrechts.
• Sie beraten die Behörden innerhalb der Gemeindeverwaltung 

und den Gemeinderat
• Sie wirken bei der Ausarbeitung von Erlassen, Verfügungen und 

Verträgen mit und verfassen Rechtsschriften und Vernehmlas-
sungen.

• Zudem erhalten Sie Einblick in die Arbeit des Einwohnerrates und 
erleben die politische Entscheidfindung sowie den Gesetzge-
bungsprozess auf kommunaler Ebene.

Ihr Profil
• Juristischer Abschluss (Lizenziat/Master)
• Sie sind eine motivierte und selbstständige Person
• Sie verfügen über eine exakte und termintreue Arbeitsweise
• Sie sind stilsicher in Wort und Schrift
• Sie haben Interesse am öffentlichen Recht

Wir bieten Ihnen
• Eine vielseitige und anspruchsvolle Tätigkeit in einem motivier-

ten Team
• Zeitgemässe Arbeits- und Anstellungsbedingungen

Bitte bewerben Sie sich online unter www.allschwil.ch (> Verwal-
tung > Stellenangebote).

Es werden nur Bewerbungen berücksichtigt, welche online über das 
Bewerbungsformular eingereicht werden. Per Post eingereichte 
oder anderweitig per Mail zugestellte Bewerbungen werden nicht 
bearbeitet und vernichtet.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Jonas Stettler, Rechtsdienst, Tel. 
061 486 25 35, gerne zur Verfügung.

ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwestschweiz 
und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die Nähe zu 
dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass die Gemeinde 
dadurch ihre politische und mentale Eigenständigkeit einbüsst.

Im Bereich Bildung – Erziehung – Kultur suchen wir für die Abteilung 
Jugend, Familie, Freizeit, Sport und damit für das Freizeithaus 
Allsch wil (https://www.freizeithaus-allschwil.ch/) per 1. Dezember 
2025 oder nach Vereinbarung eine engagierte und verantwortungs-
bewusste Persönlichkeit als

Leiter/in Freizeithaus (80–100%)
Ihr Aufgabengebiet
• Führen der Abteilung Jugend, Familie, Freizeit, Sport und damit 

die Betriebsführung des Freizeithauses in administrativer, organi-
satorischer, finanzieller, fachlicher und personeller Hinsicht

• Durchführung, Qualitätssicherung und Weiterentwicklung der 
Leistungen und Angebote unter Berücksichtigung der Bedürfnisse 
der Nutzer/innen und im Rahmen der Vorgaben

• Personalplanung und Personalauswahl
• Vermietung und Vergabe von Räumen an Private, Vereine und 

Institutionen
• Gestaltung und Begleitung interner Entwicklungs- und Verände-

rungsprozesse
• Controlling und Berichterstattung zuhanden der vorgesetzten 

Stellen
• Erstellen von Konzepten, Anträgen und Berichten zuhanden ver-

schiedener Entscheidungsträger in Zusammenarbeit mit der Be-
reichsleitung

• Budgetverantwortung im Rahmen der Kontoverantwortlichkeit
• Öffentlichkeitsarbeit
• Zusammenarbeit mit verwaltungsinternen und -externen Partner-

organisationen sowie Vernetzung im Sozialbereich
• Repräsentation und Vertretung des Gesamtbetriebs nach aussen

Ihr Profil
• Ausbildung im sozialpädagogischen Bereich (FH/HF)
• Mehrjährige Führungserfahrung in einem mittelgrossen, durch-

mischten Betrieb
• Weiterbildung in Organisationsführung und/oder Betriebswirt-

schaft
• Berufserfahrung mit Kindern und/oder Jugendlichen, idealer-

weise in der offenen Arbeit
• Kundenorientierte Grundhaltung und Freude im Umgang mit 

Menschen
• Hohe Team-, Kommunikations- und Sozialkompetenz
• Strukturierte und analytische Denkweise, kombiniert mit starken 

Planungs- und Organisationsfähigkeiten
• Schnelle Auffassungsgabe, hohes Engagement, Flexibilität und 

Belastbarkeit
• Stilsicheres Deutsch in Wort und Schrift, gute Englischkenntnisse 

von Vorteil
• Bereitschaft zu gelegentlichen Abend- und Wochenendeinsät-

zen

Ihre Perspektive
• Eine abwechslungsreiche, eigenverantwortliche und anspruchs-

volle Tätigkeit
• Vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten
• Unterstützendes Arbeitsklima in einem engagierten, motivierten 

Team
• Zeitgemässe Arbeits- und Anstellungsbedingungen

Für aufgabenbezogene Fragen steht Ihnen Sandra Dettwiler, Be-
reichsleiterin Bildung – Erziehung – Kultur, Tel. 061 486 27 37, gerne 
zur Verfügung

Bitte bewerben Sie sich online bis zum 20. August 2025 unter www.
allschwil.ch.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.
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Baugesuch KW 33

ft. Gemäss § 126 Abs. 5 des Raum-
planungs- und Baugesetzes (RBG) 
teilen wir Ihnen mit, dass das 
folgende Baugesuch zur Einsicht-
nahme aufliegt:

082/1154/2025 Bauherrschaft: 
Patelli Yvonne u. Valerio, Holee-
weg 13, 4123 Allschwil. – Projekt: 
Kamin, Parzelle C1415, Holee-
weg 13, 4123 Allschwil. – Projekt-
verantwortliche Firma/Person: 
Liner Martina, Stegmühleweg 3, 
4123 Allschwil.

Das Bauinspektorat Basel-Land-
schaft bietet zudem jeweils ab Don-
nerstag eine Online-Publikation* 
auf seiner Webseite an:
https://bgauflage.bl.ch/2762

*Wichtiger Hinweis: Baugesuchs-
Pläne können nur dann online 
eingesehen werden, wenn hierzu 
eine entsprechende Einverständnis-
erklärung der verantwortlichen 

Projektverfasserin bzw. des ver-
antwortlichen Projektverfassers 
vorliegt.

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne 
wie folgt zur Verfügung:

Ort: Gemeindeverwaltung Allsch-
wil, Bau – Raumplanung – Umwelt, 
Abteilung Entwickeln Planen Bauen, 
Baslerstrasse 111, 1. OG, Zimmer 
Nr. 110.

Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag 8.30 bis 11.30 Uhr, nachmittags 
nur nach telefonischer Vereinba-
rung (Telefon 061 486 26 18 oder 
061 486 25 52).

Einsprachen gegen dieses Bauge-
such, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche 
Vorschriften nicht eingehalten wer-
den, sind schriftlich unter  Nennung 
der Baugesuchs-Nummer in vier 
Exemplaren bis spätestens 25. Au-

gust 2025 (Poststempel) dem Bau-
inspektorat Basel-Landschaft, 
Rhein  str. 29, 4410 Liestal, einzu-
reichen.

Rechtzeitig erhobene, aber un-
begründete Einsprachen sind in-
nert zehn Tagen nach Ablauf der 
Auf lagefrist zu begründen. Die 
gesetzlichen Fristen gemäss § 127 
Abs. 4 Raumplanungs- und Bau-
gesetz (RBG) sind abschliessend und 
können nicht erstreckt werden.

Die Baubewilligungsbehörde 
tritt demnach auf Einsprachen 
nicht ein, wenn sie
a. nicht innert Frist erhoben oder
b. nicht innert Frist begründet 

wurden.
Bei offensichtlich unzulässigen 
oder offensichtlich unbegründeten 
Einsprachen kann die Baubewilli-
gungsbehörde gemäss § 127 Abs. 2 
RBG Verfahrenskosten bis 3000 
Franken erheben.
 Gemeindeverwaltung Allschwil
 Bau – Raumplanung – Umwelt

Anpflanzungen beleben und ver-
schönern das Ortsbild. Sie tragen 
zur Verbesserung der Lebens-
räume für Mensch und Tier bei. 
Leider können durch hinein-
ragende Anpflanzungen für die 
Verkehrsteilnehmenden auch 
Gefahren situationen entstehen. 
Um die Verkehrssicherheit zu 
gewährleisten, müssen Personen 
und Fahrzeuge die öffentlichen 
Geh- und Radwege sowie Fahr-
bahnen ungehindert benützen 
können. Bäume und Sträucher, 
die den öffentlichen Grund über-
wachsen, sind von den Grundei-
gentümerinnen und Grundeigen-
tümern auf das Lichtraumprofil 

Freihaltung Lichtraumprofil

rinnen und Grundstückseigentü-
mer aufgefordert, ihre Bäume und 
Sträucher laufend auf das Licht-
raumprofil zurückzuschneiden.

• Über Geh- und Radwegen: 
 lichte Höhe von 
mindestens 3.00 m

• Über Fahrbahnen: 
lichte Höhe von 
mindestens 4.50 m

Für weitere Auskünfte wenden Sie 
sich bitte an Andreas Klicinovic, 
Tel. 079 508 64 67 bzw. andreas.
klicinovic@allschwil.bl.ch.
 Gemeindeverwaltung Allschwil
 Regiebetriebe

(siehe Skizze) zurückzuschnei-
den.

Des Weiteren sind Pflanzungen 
bei Verkehrssignalen so zurückzu-
schneiden, dass sie von den Ver-
kehrsteilnehmenden rechtzeitig 
wahrgenommen werden können.

Strassenkandelaber sind oft 
durch Äste und Blätter aus Privat-
grundstücken derart eingewachsen, 
dass deren Leuchtkraft beeinträch-
tigt ist. Auch hier gilt: Baumäste 
so zurückschneiden, dass die Stras-
senbeleuchtung in ihrer Funktion 
nicht beeinträchtigt ist.

Im Interesse der Sicherheit und 
zur Vorbeugung von Unfällen wer-
den die Grundstückseigentüme-
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Pilzkontrolle 
in Allschwil
Gesammelte Pilze können Sie in 
Allschwil wie folgt kontrollieren 
lassen:

Ort:
Schulzentrum Neuallschwil
Eingang Hallenbad / Turnhalle
Muesmattweg 6

Kontrollzeiten 2025 
ab 17. August 2025 
bis 9. November 2025:
Sonntags 17 bis 18.30 Uhr

Pilzkontrolleurin:
Esther Indra, 
Pilzkontrolleurin VAPKO
079 697 78 26

Bei Fragen zur Organisation der 
Pilzkontrolle in Allschwil wenden 
Sie sich bitte an:

Bettina Zeugin
Bereichsleiterin 
Soziale Dienste – Gesundheit
061 486 26 37
bettina.zeugin@allschwil.bl.ch

Spielwagen-Saison 
leider abgesagt
Leider müssen wir die diesjäh-
rige Spielwagen-Saison auf den 
Dürrenmatten aufgrund einer 
längeren Erkrankung unserer 
Mitarbeiterin früher als geplant 
beenden. Der Spielwagen macht 
nun Pause – wir freuen uns aber 
darauf, euch nach den Frühlings-
ferien im nächsten Jahr wieder 
wie gewohnt begrüssen zu dür-
fen. Vielen Dank für euer Ver-
ständnis und eure Unterstützung.
 Team Freizeithaus

Termine

• Montag, 18. August 
Grobsperrgut Sektoren 1–4, 
Shredderdienst Sektor 3

• Dienstag, 19. August 
Kunststoffsammlung 
Sektoren 1–4

• Mittwoch, 20. August 
Bioabfuhr Sektoren 1+2

• Donnerstag, 21. August 
Grobsperrgut Sektoren 1–4, 
Bioabfuhr Sektoren 3+4

• Montag, 25. August 
Grobsperrgut Sektoren 1–4, 
Shredderdienst Sektor 4

• Mittwoch, 27. August 
Bioabfuhr Sektoren 1+2
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ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwest-
schweiz und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die 
Nähe zu dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass die 
Gemeinde dadurch ihre politische und mentale Eigenständigkeit 
einbüsst.

Zur Verstärkung unserer Abteilung Einwohnerdienste suchen 
wir per 1. März 2026 eine dienstleistungsorientierte, teamfähi-
ge, engagierte und belastbare Persönlichkeit als

Sachbearbeiter/in 
Einwohnerdienste (80–100%)

Ihr Aufgabengebiet umfasst
• Beratung und Betreuung der Einwohnenden am Schalter der 

Einwohnerkontrolle, am Telefon und digital
• Führen/aktualisieren des Einwohnerregisters, Verarbeitung 

der An-, Ab- und Ummeldungen gemäss gesetzlichen Vorga-
ben, Verarbeitung Mutationen sowie Pflege der Hundedaten-
bank

• Erstellen von amtlichen Verfügungen bei Verstössen gegen 
die Meldepflicht

• Erstellen von Ausweisen, Beglaubigungen und Bescheinigun-
gen

• Erteilung von Adressauskünften gemäss gesetzlichen Bestim-
mungen

• Kassenführung und korrekte Kassenabrechnung
• Selbstständige Korrespondenz
• Mithilfe bei der Lehrlingsbetreuung
• Spätere Einarbeitung in Spezialthemen der Einwohnerdiens-

te, z. B. Bestattungswesen, Wahlen/Abstimmungen, Objekt-
wesen oder Nebenaufenthalte

Ihr Profil
• Verwaltungslehre oder kaufmännische Ausbildung mit abge-

schlossener Weiterbildung im öffentlichen Gemeinwesen
• Mehrjährige Berufserfahrung im Bereich der Einwohnerkont-

rolle
• Versierter Umgang mit MS-Office und Innosolv
• Stilsichere Ausdrucksweise in Wort und Schrift (Deutsch), 

Fremdsprachenkenntnisse (Englisch) von Vorteil
• Freude am Kontakt mit dem Team, den Einwohnenden sowie 

Ämtern und Behörden
• Sehr hohes Qualitäts- und Verantwortungsbewusstsein
• Selbstständige und sehr exakte Arbeitsweise
• Sie bewahren in hektischen Situationen oder bei herausfor-

dernden Kundenkontakten einen kühlen Kopf

Wir bieten Ihnen
• Abwechslungsreiches und verantwortungsvolles Aufgaben-

gebiet in einem spannenden, lebhaften Umfeld
• Unterstützendes und motiviertes Arbeitsklima
• Zeitgemässe Arbeits- und Anstellungsbedingungen

Für weitere Fragen steht Ihnen Daniel Bury, Abteilungsleiter Ein-
wohnerdienste, Tel. 061 486 25 10, gerne zur Verfügung.

Für Ihre Bewerbung nutzen Sie bitte ausschliesslich unser On-
line-Formular unter http://www.allschwil.ch (> Verwaltung > 
Stellenangebote). Anderweitig eingereichte Bewerbungen kön-
nen nicht berücksichtigt werden.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen!

www.allschwil.ch

ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwestschweiz 
und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die Nähe zu 
dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass die Gemeinde 
dadurch ihre politische und mentale Eigenständigkeit einbüsst.

Für unser Hallenbad suchen wir per 15. September 2025 oder nach 
Vereinbarung eine/einen

Bademeister/in (60–80%)
Ihr Aufgabengebiet
• Wasser- und Betriebsaufsicht, Gewährleistung eines sicheren 

Badebetriebes
• Betreuung unserer Badegäste – Rettung / Erste-Hilfe-Leistung im 

Notfall
• Unterhalts-, Reinigungs- und Desinfektionsarbeiten
• Überwachung der Wasserqualität und Unterhalt der Anlagen
• Administrative Arbeiten

Ihr Profil
• abgeschlossene Berufsausbildung; Ausbildung als Badangestellte 

(BAKU) von Vorteil
• Berufserfahrung als Badmeister/in erwünscht
• Brevet Pro (IGBA oder SLRG) bzw. motiviert, dieses zeitnah zu 

erlangen
• Kundenfreundliches Auftreten, sicherer Umgang mit Badgästen
• Einsatzbereitschaft im Schichtbetrieb, vereinzelt auch am Sams-

tag und an Sonntagen
• Technisches Verständnis für die Badwasseraufbereitung und hand-

werkliches Geschick
• Aktive Unterstützung und Mitarbeit bei der Revision unserer An-

lagen
• Dienstleistungsbewusstsein, Belastbarkeit und Freude an der Team-

arbeit

Ihre Perspektive
• eine abwechslungsreiche, interessante und selbstständige Auf-

gabe in einem motivierten Team
• zeitgemässe Arbeits- und Anstellungsbedingungen
• Weiterbildungsmöglichkeiten

In unserem Schulhallenbad mit öffentlicher Nutzung verteilen sich 
die Stellenprozente für diese Aufgabe auf mehrere Arbeitstage in 
der Früh, Mittel- und Spätschicht.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Paul Neher, Gruppenleiter 
Hallenbad, Tel. 061 486 26 79, gerne zur Verfügung.

Für Ihre Bewerbung nutzen Sie bitte ausschliesslich unser Online-
Formular unter www.allschwil.ch. Anderweitig eingereichte Bewer-
bungen können nicht berücksichtigt werden.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

Die Gemeinde Allschwil bietet 
auch 2025 eine unentgeltliche 
Rechtsberatung an.

Ausser während der Schulferien 
erteilt lic. utr. iur. Hansruedi  Burri 
in der Regel alle 14 Tage jeweils 
montags zwischen 17 und 19 Uhr 
Auskünfte in juristischen Fragen 
(je nach Nachfrage ist die Rechts­
auskunft bis 19.30 Uhr geöffnet). 

Eine Anmeldung ist nicht erforder­
lich.

Montag, 25. August 2025
Montag, 8. September 2025
Montag, 22. September 2025
Montag, 13. Oktober 2025
Montag, 27. Oktober 2025
Montag, 10. November 2025
Montag, 24. November 2025
Montag, 8. Dezember 2025

Unentgeltliche  Rechtsberatung
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Neue Arbeits- und 
Lebensräume an 
der Binningerstrasse 
in Allschwil

Weitere Führung durch das  
Entwicklungsgebiet Ziegelei-Letten – 
jetzt anmelden!

Samstag, 6. September 2025, 14 UhrSamstag, 6. September 2025, 14 Uhr
«Die Tramverlängerung – eine leistungsfähige «Die Tramverlängerung – eine leistungsfähige 
Erschliessung» mit Regierungsrat Isaac Reber  Erschliessung» mit Regierungsrat Isaac Reber  
(Bau- und Umweltschutz direktion)  (Bau- und Umweltschutz direktion)  
und Gemeinderat Andreas Bammatterund Gemeinderat Andreas Bammatter

Liebe Allschwilerinnen und AllschwilerLiebe Allschwilerinnen und Allschwiler
Nach den Führungen im Mai mit Gemeinde-Nach den Führungen im Mai mit Gemeinde-
präsident Franz Vogt und im Juni mit  präsident Franz Vogt und im Juni mit  
Gemeinderat Christoph Morat laden wir Sie Gemeinderat Christoph Morat laden wir Sie 
herzlich zu einem weiteren Rundgang ein. herzlich zu einem weiteren Rundgang ein. 
Erleben Sie vor Ort, wie sich das Gebiet Erleben Sie vor Ort, wie sich das Gebiet 
Ziegelei-Letten zu einem lebendigen Quartier Ziegelei-Letten zu einem lebendigen Quartier 
mit mit nachhaltiger Verkehrs anbindung –  nachhaltiger Verkehrs anbindung –  
unter anderem durch unter anderem durch die geplante Verlänge-die geplante Verlänge-
rung der  Tramlinie 8 – entwickelt.rung der  Tramlinie 8 – entwickelt.

Anmeldung erforderlich:Anmeldung erforderlich:
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte melden Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte melden 
Sie sich via E-Mail Sie sich via E-Mail raumplanung@allschwil.bl.chraumplanung@allschwil.bl.ch  
an und geben Sie dabei Ihren Namen,  an und geben Sie dabei Ihren Namen,  
Ihre Adresse und Ihre Kontaktdaten an.  Ihre Adresse und Ihre Kontaktdaten an.  
Die Anmeldungen werden in der  Reihenfolge Die Anmeldungen werden in der  Reihenfolge 
ihres Eingangs berück sichtigt.ihres Eingangs berück sichtigt.

Treffpunkt:Treffpunkt:
Um 14 Uhr vor dem Coop Letten Center,  Um 14 Uhr vor dem Coop Letten Center,  
Binningerstrasse 84, 4123 AllschwilBinningerstrasse 84, 4123 Allschwil

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Am Samstag, 13. September 2025, 
findet das 11. Allschwiler Sprung-
brätt Festival im Freizeithaus 
Allsch wil und auf dem Gelände 
am Hegenheimermattweg 76 statt. 
Wir haben die Bühnen, wo Bands, 
Tanzgruppen und Slam-Poeten 
ihre Darbietungen präsentieren so-
wie verschiedene Stände, an denen 
Vereine und Gruppen Verpflegung 
oder spannende Aktivitäten an-
bieten. Das vollständige Festival-
programm wird in der nächsten 
Gemeindeausgabe bekannt ge-
geben.

Damit das Festival gelingt, sind 
wir auch dieses Jahr auf viele frei-
willige Helferinnen und Helfer an-
gewiesen, die hinter den Kulissen 
mit anpacken und die zahlreichen 
Auftretenden und Besucher/innen 
betreuen.

Helferinnen und Helfer 
fürs Sprungbrätt Festival 
2025 gesucht

 

Wer Zeit und Lust auf einen 
Einsatz hat, kann sich über das An-
meldeformular unter www.sprung 
braett-festival.ch oder direkt via 
QR-Code anmelden.

Wir freuen uns über jedes En-
gagement!
 OK Sprungbrätt Festival

15:00�–�00:00�Uhr
Eintritt�Frei
Hegenheimermattweg�76
4123�Allschwil
�.sprungbraett-festival.ch

Freizeithaus�Allschwil�und�
Reformierte�Kirchgemeinde

Allschwil-Schönenbuch
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ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwestschweiz 
und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die Nähe zu 
dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass die Gemeinde 
dadurch ihre politische und mentale Eigenständigkeit einbüsst.

Die Abteilung Familienergänzende Kinderbetreuung sucht für die 
Betreuung von Allschwiler Tageskindern aufgeschlossene und flexi­
ble

Mitarbeiter/innen Familienergänzende 
Kinderbetreuung (Tagesfamilien)

Als Mitarbeiter/in Familienergänzende Kinderbetreuung (Tages­
familie) bieten Sie einem oder mehreren Kindern eine liebevolle und 
familiäre Betreuung in Ihrem Zuhause. Sie unterstützen die Kinder 
in ihrer Entwicklung und gehen individuell auf ihre Bedürfnisse und 
Fähigkeiten ein. Sie entscheiden, wann und in welchem zeitlichen 
Umfang (ganztags oder halbtags) Sie ein oder mehrere Kinder bei 
sich zu Hause betreuen möchten.

Sie bringen Erfahrung mit eigenen Kindern oder Berufserfahrung 
im Bereich Kinderbetreuung/Erziehung mit. Sie sind verantwor­
tungsbewusst, belastbar, kommunikativ und zeichnen sich durch 
einen einfühlsamen und geduldigen Umgang mit Kindern aus. Sie 
sind bereit, die Grundausbildung für Tagesfamilien zu absolvieren 
und sich regelmässig weiterzubilden. Ausserdem sprechen Sie 
Schweizer­ oder Hochdeutsch.

Es werden ausschliesslich Bewerbungen von in Allschwil wohnhaf-
ten Personen berücksichtigt.

Für weitere Informationen steht Ihnen Salome Sklenak, Gruppenlei­
terin Tagesfamilien, unter Tel. 061 486 27 47 gerne zur Verfügung.

Für Ihre Bewerbung nutzen Sie bitte ausschliesslich unser Online­
Formular unter www.allschwil.ch (> Verwaltung > Stellenangebote). 
Anderweitig eingereichte Bewerbungen können nicht berücksich­
tigt werden.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwestschweiz 
und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die Nähe zu 
dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass die Gemeinde 
dadurch ihre politische und mentale Eigenständigkeit einbüsst.

Als Verstärkung für das Team Grünflächenunterhalt der Regie­
betriebe suchen wir per 1. 12. 2025 oder nach Vereinbarung eine/n

Mitarbeiter/in 
Grünflächenunterhalt (100%)

Ihre Hauptaufgaben umfassen
• Gärtnerischer Unterhalt in sämtlichen öffentlichen Grünanlagen, 

Schulen, Kindergärten und Naturschutzgebieten
• Fachgerechter Schnitt von Bäumen und Sträuchern zur Erhaltung 

der Gesundheit, Verkehrssicherheit und Ästhetik
• Mitverantwortlich für den Parkdienst an Fahrzeugen und Ma­

schinen
• Zeitweise Mitarbeit auf dem Friedhof und den Sportanlagen
• Mithilfe bei Winterdienst­ und Litteringeinsätzen sowie Bereit­

stellung von Märkten und kommunalen Anlässen

Wir erwarten von Ihnen
• Abgeschlossene Berufslehre EFZ als Gärtner/Gärtnerin Fachrich­

tung Garten­ und Landschaftsbau sowie einige Jahre Berufs­
erfahrung

• Erfahrung im Baumschnitt und in der Baumpflege, schwindelfrei 
(SKT 1 von Vorteil)

• Teamfähigkeit, Belastbarkeit und Flexibilität
• Führerausweis Kategorie B, idealerweise Anhängerausweis BE
• Bereitschaft, Pikett­ und Wochenenddienste zu leisten
• Unterstützung bei kommunalen Anlässen, z. B. Fasnacht, Märkte

Wir bieten Ihnen
• Abwechslungsreiche und selbstständige Arbeit in kleinem Team
• Grosszügiger Werkhof mit neuzeitlichem Maschinen­ und Fahr­

zeugpark
• Fortschrittliche Arbeits­ und Anstellungsbedingungen
• Weiterbildungsmöglichkeiten

Für Auskünfte steht Ihnen der Gruppenleiter Werke, Timo Gross, ger­
ne zur Verfügung, Tel. 061 486 2571 oder timo gross@allschwil.bl.ch.

Für Ihre Bewerbung nutzen Sie bitte ausschliesslich unser Online­
Formular unter www.allschwil.ch. Anderweitig eingereichte Bewer­
bungen können leider nicht berücksichtigt werden.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

Die Gemeindesteuer 2025 wird 
am 31. Oktober 2025 zur Zahlung 
fällig (gemäss § 6 des kommunalen 
Steuerreglements). Dies hat zur Fol-
ge, dass auf geschuldeten Steuerbe-
trägen, die nach diesem Zeitpunkt 
beglichen werden, ein Verzugszins 
von 4,75% erhoben wird.

Die definitiv geschuldete Ge‑
meindesteuer 2025 wird erst auf‑
grund der im Frühjahr 2026 einzu‑
reichenden Steuererklärung 2025 
festgesetzt.

Zur Vermeidung von Verzugs‑
zinsbelastungen empfehlen wir 
Ihnen deshalb, mindestens den mit 
unserer Vorausrechnung 2025 pro‑
visorisch in Rechnung gestellten 
Betrag zu bezahlen.

Die Gemeindesteuerbeträge 
sind der Gemeindeverwaltung 
Allschwil zu überweisen. Bitte ver‑

wenden Sie keine vorgedruckten 
Einzahlungsscheine mehr aus ver‑
gangenen Steuerjahren. Dauerauf‑
träge sind immer mit dem neuen 
Steuerjahr resp. der entsprechenden 
Referenznummer anzupassen.

Einzahlungsscheine erhalten 
Sie unter https://www.allschwil.ch 
/ Rubrik Verwaltung / Formulare 
& Dokumente / Gemeindesteuern 
– Einzahlungsscheine und Konto‑
auszüge bestellen.

Bitte das Formular vollständig 
ausfüllen. Die Unterlagen werden 
Ihnen per Post zugestellt.

Wir danken allen Steuerzahle‑
rinnen und ‑zahlern, die von der 
Möglichkeit der Vorauszahlung 
Gebrauch machen bzw. ihre Steu‑
ern rechtzeitig per Fälligkeitstermin 
begleichen.
 Gemeindeverwaltung Allschwil

Fälligkeit der 
Gemeindesteuer 2025

Die Spitex Allschwil Binningen 
Schönenbuch engagiert sich für 
eine qualitativ hochwertige Ge‑
sundheitsversorgung. Seit jeher ist 
sie aktiv in der Aus‑ und Weiter‑
bildung und fördert gezielt junge 
Berufsleute. Es freut uns sehr, auch 
in diesem Jahr mehreren Absolven‑
tinnen herzlich zur bestandenen 
Ausbildung gratulieren zu dürfen:
• Iryna Abzalova 

Fachfrau Gesundheit (FAGE)
• Lorena Eglin 

Fachfrau Gesundheit (FAGE)
• Bukurije Bytyqi 

Fachfrau Gesundheit (BAE, 
 Berufsabschluss für Erwachsene)

• Danna Lucia Garcia Baudista 
Assistentin Gesundheit 
und Soziales (AGS)

• Silan Yildirim 
Assistentin Gesundheit 
und Soziales (AGS)

Ein besonderer Dank gilt unseren 
engagierten Berufsbildnerinnen. 
Mit viel Fachkompetenz und Ein‑
satz begleiteten sie die Lernenden 
durch die Ausbildung und Ab‑
schlussprüfungen.

Wir gratulieren allen Absolven‑
tinnen ganz herzlich und wünschen 
ihnen alles Gute für ihren weiteren 
beruflichen Weg. Spitex ABS

Erfolgreiche Lehrabschlüsse bei der 
 Spitex Allschwil Binningen Schönenbuch
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Halterinnen und Halter von Hun-
den sind gesetzlich verpflichtet, 
ihre Hunde bei der Gemeindever-
waltung an- oder abzumelden. Die 
An- oder Abmeldung des Hundes 
muss gemäss dem Hundegesetz des 
Kantons Basel-Landschaft inner-
halb von 14 Tagen erfolgen.

Registrierpflichtig sind Hunde, 
die älter als vier Monate sind. Für 
die Anmeldung des Hundes sind 

Hunde sind meldepflichtig
kann bei der Versicherung bezogen 
werden. Eine Weitergabe des Tieres 
sowie ein Todesfall sind ebenfalls 
innert 14 Tagen meldepflichtig. 
Hunde sowie ihre Halterinnen und 
Halter müssen ausserdem auf der 
nationalen Hundeplattform Ami-
cus (www.amicus.ch) registriert 
sein. Eine Anmeldung der Hun-
dehalterin / des Hundehalters auf 
Amicus kann ebenfalls bei der Ge-

meindeverwaltung vorgenommen 
werden.

Für eine An- oder Abmeldung 
sowie für Informationen zum Hun-
dewesen der Gemeinde stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung, per 
E-Mail an einwohnerdienste@ 
allschwil.bl.ch oder unter der Tele-
fonnummer 061 486 25 13.
 Gemeindeverwaltung Allschwil,
 Abteilung Einwohnerdienste

folgende Unterlagen vorzuwei-
sen:
• Hundepass oder Impfausweis
• Nachweis der Haftpflichtversi-

cherung für Schäden, welche im 
Zusammenhang mit der Hunde-
haltung entstehen könnten.

Die Haftpflichtversicherung muss 
mindestens CHF 3 Mio. Schadens-
summe abdecken. Der Nachweis 

Im Jahre 1981 wurde der Robin-
son-Verein von engagierten Eltern 
ins Leben gerufen. Der Verein hat 
über viele Jahre hinweg wichtige 
Dienste für Kinder, Jugendliche 
und Familien geleistet und zahl-

Gönnerverein Freizeithaus aufgelöst

 

reiche Projekte unterstützt und um-
gesetzt. Im Laufe der Jahre haben 
sich die Bedürfnisse verändert und 
ehrenamtliches Engagement wurde 
schwieriger und unverbindlicher. 
So wurde der Robinson-Verein in 

den «Gönnerverein Freizeithaus» 
umbenannt und fokussierte sich 
auf die finanzielle und ideologi-
sche Unterstützung. Auch durch 
das neue Betriebskonzept und die 
zunehmende Professionalisierung 
des Freizeithauses ist die Funktion 
des Vereins in den Hintergrund 
getreten.

Da der langjährige, ehrenamtli-
che Vorstand nun per Mitglieder-
versammlung 2025 zurückgetreten 
ist und nicht mehr durch neue Kräfte 
ersetzt werden konnte, wurde der 
Antrag auf «Auflösung des Gön-

nervereins» gestellt. Dieser Antrag 
wurde am 12. Juni 2025 in einer 
ausserordentlichen Mitglieder-
versammlung einstimmig gutge-
heissen und beschlossen, dass das 
Vereinsvermögen dem Freizeithaus 
übergeben wird.

Wir möchten uns bei allen Mit-
gliedern für die langjährige Treue 
und finanzielle Unterstützung be-
danken und wünschen dem Team 
vom Freizeithaus für die Zukunft 
alles Gute.
 Für den zurückgetretenen Vorstand:
 Nicole Meyer

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch Follow us

DER ERSTE KRIMI VON EX-TAGESSCHAU-MODERATOR  ALFRED FETSCHERIN

Wenn die  
Mafia die  
Zürcher  
Finanzwelt  
übernimmt Alfred Fetscherin

Der Kalabrese und sein 
Zürcher Geheimnis
432 Seiten, Softcover
ISBN 978-3-7245-2763-3 
CHF 29.80
 

Wenn die  
Mafia die  
Zürcher  
Finanzwelt  
übernimmt
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Schwimmbäder
Sanitäre Anlagen
Heizungen

4103 Bottmingen

EINTRITT

FREI

Dorfbrunnen-Bar
Hotel Restaurant Rössli

Freitag | 19 bis 23 Uhr

Wir danken allen Sponsoren für die Unterstützung
Hauptsponsoren

Sponsoren

UNTERWEGS IM DORF
Streetbandits

BIRBAUM-GRILL JAZZ
Groove-T-Gang

RÖSSLI JAZZ
Filet Of Soul

 65 Jahre Jubiläum

LANDHUS JAZZ
Riverstreet Jazzband

JÄGERSTÜBLI JAZZ
The Melody Makers

DORFBACH JAZZ
Little ChevyRestauration: 

Musikverein Allschwil

NAPOLEON JAZZ
Jazz Tube

Restauration: FC Allschwil
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Realitätsnah lernen
von Profi s

Leben retten
Risiko Plus
Montag, 22. Sep 2025
18.00 - 20.00 Uhr

Grundausbildung
Komplettkurs
Montag, 25. Aug 2025
18.00 - 21.00 Uhr

Erste Hilfe Baby- 
und Kindernotfall
Samstag, 8. Nov 2025
8.30 - 11.30 Uhr

Für Eltern, Bezugs- und Betreuungspersonen
Die häufi gsten Notfall- und Unfallsituationen bei 
Kindern erkennen und richtig handeln
• Korrekte Alarmierung
• Erlernen Erstmassnahmen
• Richtiges Verhalten bei Vergiftung, Sturz, Bewusstseinsstörung, 

verschluckten Fremdkörpern, Fieberkrampf, Fraktur, etc.
• inklusive Kinderwiederbelebung

3

Die Schulung wird mit Unterstützung des 
Samaritervereins Allschwil durchgeführt.

Für Herzpatienten, deren Angehörige und Generation 60+
Richtig reagieren, wenn ein Mensch infolge einer Herzerkrankung 
oder bei einem Hirnschlag plötzlich bewusstlos zusammenbricht
• Erkennen der Notfallsituationen
• Korrekte Alarmierung
• Wiederbeleben (ohne Beatmung)
• Einsatz eines automatisierten externen Defi brillators (AED)
• 3 Krankheitsbilder Herzinfarkt, Schlaganfall & Verlegung der Atemwege

Ideal für angehende Firstresponder
Grundausbildung in den lebensrettenden Basismassnahmen
• Erkennen von lebensbedrohlichen Notfallsituationen
• Korrekte Alarmierung
• Herzdruckmassage (inkl. Beatmung via Beatmungsmaske)
• Einsatz eines automatisierten externen Defi brillators (AED)
• 3 Krankheitsbilder Herzinfarkt, Schlaganfall & Verlegung der Atemwege

Die Kurse sind für alle Einwohnerinnen und Einwohner 
der Gemeinde Allschwil gratis! Beschränkte Teilnehmerzahl. 
Verbindliche Anmeldung bis 5 Tage vor Kursbeginn an 
kurs@lifesupport.ch oder via nebenstehendem QR Code.
Bitte nutzen Sie den öffentlichen Verkehr. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
Die Einwohnergemeinde Allschwil

LifeSupport
Notfall! – Ausbildung durch Profis

seit 2004

Kurs 1 & 2 Saal Schulhaus Gartenhof 
Eingang Binningerstrasse 61 (Bushaltestelle Gartenhof)

Kurs 3  Seminarraum im Alterszentrum Am Bachgraben 
Muesmattweg 33 (Tramhaltestelle Kirche)

Anmeldung: www.lifesupport.ch/bls/anmeldung/

Lerne kostenlos 

Leben retten!

Ein Angebot der Gemeinde Allschwil 

in Zusammenarbeit mit LifeSupport 

2

1

Ort:
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Was ist in Allschwil los?

August
Fr 15. Konzert Brahms und  

Beethoven
Museum Allschwil. Renato 
Wiedemann (Violine), Heiner 
krause (Horn), Marret Popp 
(Klavier), Wenzel Grund  
(Klarinette) und Chisaki Kito 
(Cello). Baslerstrasse 48,  
19.30 Uhr.

Sa 16. Vernissage
Kunst-Verein Allschwil. Aus-
stellung «Ich spreche Farbe» 
mit Werken von Hans-Rudolf 
Gysin. Museum Allschwil, Bas-
lerstrasse 48, 18 Uhr. Die Aus-
stellung läuft noch bis  
am 14. September.

So 17. Allschwil bewegt
Summer Latin Dance.  
Wegmattenpark. Info ab  
15 Uhr unter www.allschwil-
bewegt.ch.

Mi 20. Spiel- und Jassnachmittag
Reformierte Kirchgemeinde. 
Sitzungszimmer/Tulpenzim-
mer, Calvinhaus, 14 Uhr.

 Allschwil bewegt
Rückenfit. Wegmatten, 19 bis 
20 Uhr. Info ab 15 Uhr unter 
www.allschwil-bewegt.ch.

Do 21. Musiktheater «Don Quijote 
und Sancho Pansa»
Duo ZUBERsicht. Museum 
Allschwil, Baslerstrasse 48, 20 
Uhr. Eintritt 30/25 Franken.

 Main Campus Walk
Senn AG. Kostenlose Führung 
durch das Areal des Switzer-
land Innovation Park Basel 
Area. Treffpunkt vor dem MC3 
Main Campus Convention 
Center, Hegen-heimermattweg 
167D, 12 Uhr. Dauer 50 Minu-
ten. Anmeldung notwendig un-
ter https://share-eu1.hsforms.
com/1xcXi_YWuSQeLnNJs-
dG3-WQg5c0g. 

Fr 22. Orgelkonzert
Theresia Kultur und Begeg-
nung. Nikita Morozov spielt 
Musik vom Barock bis zur 
 Moderne. Kirche St. Theresia, 
18 Uhr. Eintritt frei, Kollekte.

 Musiktheater «Don Quijote 
und Sancho Pansa»
Duo ZUBERsicht. Museum 
Allschwil, Baslerstrasse 48,  
20 Uhr. Eintritt 30/25 Franken.

Sa 23. Improv Show
Boutique Theatre. Auf Eng-
lisch. Museum Allschwil,  
20 Uhr. Eintritt 15/10 Franken.

Mo 25. Tanznachmittag
Alterszentrum Am Bachgra-
ben. Mit dem Duo Ralph und 
Rea. Haus C im Speisesaal, 15 
bis 16 Uhr.

. Lebensrettungskurs
Verein LifeSupport und 
 Gemeinde Allschwil. Grund-
ausbildung in lebensrettenden 
Basismassnahmen. Saal Gar-

tenhof, 18 bis 21 Uhr. Platzzahl 
beschränkt. Verbindliche An-
meldung an kurs@lifesupport.
ch. Für Allschwiler Einwoh-
nende gratis.

Mi 27. Allschwil bewegt
Rückenfit. Wegmatten, 19 bis 
20 Uhr. Info ab 15 Uhr unter 
www.allschwil-bewegt.ch.

Do 28. Vortrag «Hochsensibilität 
und ADHS verstehen»
Frauenverein St. Peter und 
Paul. Langgartenweg 28,  
19.15 bis 20.45 Uhr. Eintritt 15 
Franken für Mitglieder,  
20 Franken für Nichtmitglie-
der. Anmeldung er-wünscht 
unter frauenverein-allschwil@
gmx.ch oder 061 481 01 61.

Fr 29. Theateraufführung «Eine 
spannende Zeitreise»
Musikschule Allschwil. Thea-
terklasse von Priska Sager und 
Anita Kuster. Calvinhaus, Bas-
lerstrasse 224, 19 Uhr.

Sa 30.  Jubiläumsfest 90 Jahre  
Blauring
Blauring Allschwil. Mit  
Kinderprogramm, Hüpfburg, 
Workshops, Live-Musik und 
Festwirtschaft. Parkallee 17, ab 
14 Uhr.

 Theateraufführung «Eine 
spannende Zeitreise»
Musikschule Allschwil.  
Theaterklasse von Priska Sager

und Anita Kuster. Calvinhaus, 
Baslerstrasse 224, 16 Uhr.

So 31. Musik im Gottesdienst
Musikschule Allschwil. Gitar-
renklassen von Marco Bartoli, 
René Courvoisier, Gernot Röd-
der und Jérôme von Allmen. 
Christuskirche, Baslerstrasse 
222, 10 Uhr.

 Konzert «Dramma 
all’Italiana»
Musikschule Allschwil. Mit 
Miriam Terragni (Flöte) und 
Harald Stampa (Gitarre). Kap-
pelle St. Peter und Paul, Basler-
strasse 51, 17.30 Uhr.

September
Mo 1. Konzert «Hot Stuff»

Musikschule Allschwil. Mit 
Schülerinnen und Schüler der 
Klassen von Markus Kohler, 
Mirella Quinto, Emanuel 
Schnyder und Friedemann 
Stert. Saal Gartenhof, 19 Uhr.

Di 2. Referat «Der Totentanz»
Theresia Kultur und Begeg-
nung. Vom Susanne Zeilhofer. 
Kirche St. Theresia, 19 Uhr. 
Eintritt frei, Kollekte.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
 Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit, Ort und Organisator an: 
redaktion@allschwilerwochenblatt.ch

90 Jahre Blauring

Ein Jubiläumsfest für die ganze Familie
Der Blauring Allschwil feiert in die-
sem Sommer ein besonderes Jubilä-
um: Seit 90 Jahren engagiert sich 
die Jugendorganisation für eine 
sinnvolle Freizeitgestaltung für 
Kinder und Jugendliche. Aus die-
sem Anlass findet am Samstag, 
30.  August, ein grosses Jubiläums-
fest rund um das Vereinslokal an 
der Parkallee 17 statt.

Ab 14 Uhr erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher ein abwechs-
lungsreiches Programm. Für die 
jüngeren Gäste gibt es ein buntes 
Kinderprogramm mit einer grossen 
Hüpfburg, verschiedenen Mit-
machständen sowie ein breites ku-
linarisches Angebot. Für Bewegung 
und Spass ist ebenso gesorgt wie für 
das leibliche Wohl.

Im Laufe des Nachmittags fin-
den drei offene Workshops statt, an 
denen Interessierte jeden Alters teil-
nehmen können: Um 14 Uhr gibt es 
Yoga – zur Entspannung und für 
einen bewussten Start ins Fest. Um 
15.15 Uhr folgt Bodypercussion – 
Musik mit dem eigenen Körper –
und um 16.30 Uhr gibt es Bachata 
– karibischen Tanz für Einsteige-
rinnen und Einsteiger.

Das Fest gipfelt ab 18 Uhr im gro-
ssen Bühnenprogramm mit musika-
lischen Live-Auftritten von TheOf-
ficialDavide, Sündgau und area 111. 
Auch die Geschichte des Blaurings 
kommt nicht zu kurz: In einem ge-
meinsamen Rückblick werden prä-
gende Momente aus neun Jahrzehn-
ten Vereinsleben gewürdigt.

Eingeladen sind alle – ob aktuel-
le oder ehemalige Mitglieder, El-
tern, Freundinnen und Freunde 
oder Interessierte aus der Region. 
Der Blauring Allschwil freut sich 
auf viele Besucherinnen und Besu-
cher, die diesen besonderen Tag 
mitfeiern möchten. Lea Steiner, 

Jungwacht Blauring Allschwil

Das Jubiläumsfest steigt beim Vereinslokal der Jubla. Fotos zVg

Pfadi

Pfadi feiert 40 Jahre 
weibliche Beteiligung
Seit 1985 sind Mädchen und Frau-
en ein fester Bestandteil der Pfadi 
Allsch wil. Deshalb findet am 
5. September ab 17 Uhr im Grossen 
Saal der Kirche St. Peter und Paul 
eine Jubiläumsfeier statt, zu der 
alle aktiven, passiven sowie ehe-
maligen Mädchen und Frauen der 
Pfadi Allsch wil herzlich eingela-
den sind. 

Gemeinsam werden das lang-
jährige Engagement und die Frau-
enpower gewürdigt, in Erinnerun-
gen geschwelgt, gebastelt, gespielt, 
gesungen, getanzt und garantiert 
gelacht! Um eine Voranmeldung 
wird gebeten via dem untenstehen-
den QR-Code. 

Rebecca Geer, Pfadi Allschwil

Mehr Infos gibt es unter: https://www.
pfadiallschwil.ch/40Joormeitli 
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Schicken Sie uns bis Dienstag, 2. September, alle Lösungswörter des Monats August zusammen per Postkarte 
oder  E-Mail zu. Wir verlosen diesen Monat einen individuell gefertigten Musik- oder Schlafgehörschutz oder 
einen Sennheiser TV-Kopfhörer gestiftet vom Dietze Hörcenter in Allschwil. Unsere Adresse lautet: Allschwiler 
Wochenblatt, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort «Rätsel» und  Absender an redaktion@
allschwiler wochenblatt.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung  erlauben die Teilnehmenden 
im Fall des Gewinns die Veröffentlichung ihres Namens und Wohnorts in dieser Zeitung. Viel Spass!

EIN KLANGVOLLES LEBEN BEGINNT MIT GESUNDEM HOREN! 
..

HÖRGERÄTE - GEHÖRSCHUTZ - KOSTENLOSER HÖRTEST - HAUSBESUCHSSERVICE 

dietze Hörcenter - Binningerstrasse 7 - Allschwil - 061 554 88 25 - allschwil@dietze-hoercenter.ch
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Gewerbe

Neue Buvette auf dem 
Areal Ziegelei Ost
AWB. Vergangenen Monat haben 
drei Freunde (Frederic Dahm, Phi-
lipp Borer und Henning Grebe) die 
sogenannte Yoko Sunset Bar auf 
dem alten Ziegeleiareal an der Bin-
ningerstrasse 110 eröffnet. Sie be-
findet sich bei den seit letztem Som-
mer bestehenden Aussenplätzen 
des Social Padel Clubs, wo Padel 
(eine vom Tennis abgeleitete Rück-
schlag-Sportart) gespielt werden 
kann. Sie sind im hinteren Teil des 
Geländes zu finden, gegen das 
Waldstück hin. In den kommenden 
Jahren soll dort im Rahmen des 
Projekts Ziegelei Ost ein öffentli-
cher Park, die sogenannte Letten-
wiese, entstehen. Bis dahin gibt es 
Zwischennutzungen. Die Buvette 
hat nur bei schönem Wetter geöff-
net (17 bis 23 Uhr Sonntag bis Don-
nerstag und 17 bis 24 Uhr am Frei-
tag und Samstag). Neben Getränken 
bietet die Yoko Sunset Bar auch 
Smash-Burger und Snacks an.

Allschwiler 
Wochenblatt

www.allschwilerwochenblatt.ch
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